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Reichsregiemng und Wirtschast .

Eine ^ ede Stresemanns im Verein
Deutscher Kisenbüttenleuie .

V7TB. Berlin . 24. Okt .
j ^ Jm Rahmen seiner Berliner Tagnng gab der
! Verein Deutscher Eiseiihtittenlente gestern nach -

Mittag im Marmorsaal des Zoo ein Essen , bei
! dem außer den Teilnehmern der Tagung zahl -
^ reiche führende Persönlichkeiten des öffentlichen

Lebens anwesend waren . Man sah u . a . den
Reichsminister des Auswärtigen, Dr . S t r e > e-
Mann , Reichswehrminister Dr . Getzle r , den
Chef der Marineleitung , Admiral Zenker ,
Zahlreiche Abgeordnete der Parlamente , Vertre¬
ter der Wissenschaft und befreundeter Wirt -
Ichaftsverbände .

Im Namen des Vorstandes begrüßte Gene -
raldirektor Dr . V ö g l e r die Gäste . Künftig

! «ibt es . sagte Dr . Vögler . keinen bayerischen .
I Preußischen , wllrttembergischen oder badischen ,

sondern nur einen deutschen Stahl . Hos-'
enllich wird dieses Beispiel vorbildlich auf an -

! öeren Gebieten . Wer sage , die Technik töte die
Teele im Menschen , der müsse einmal mit -
erleben , wenn ein Schiff vom Stapel läuft oder
eine Maschine in Betrieb gesetzt wirb . Er müsse

! °ie Freude sehen , die darin liegt , daß man das
Terk in seinem Entstehen miterlebt . Dr . Vögler

j Zitierte ein in diesen Tagen erschienenes Buch ,
m dem zahlreiche , auch sozialdemokratische Ar -
beiter ein lebendiges Zeugnis der Arbeitsfreude
Ablegen . Wenn die Eifenhüttenlente von dieser
Tagung an ihre Arbeit zurückkehren , müsse es
Umso mehr ihre Aufgabe sein , die Freude' hrer Kameraden und Mitarbeiter
!> n der Arbeit zu erhöhen . Dr . Vögler
schloß seine Begrüßungsworte mit einem begei -
tert aufgenommenen Hoch auf das deutsche-Saterland .

Reichsanßeuminister Dr . Strefemann
betonte , aus die Rede Dr . Vöglers eingehend ,
öns? er die Hemmungen verstehe , welche die In -
dnstrie so vielfach beklage , daß aber in dem
Verhältnis zwischen Industrie und
Reichsregierung von der Industrie auch
auf die Schwierigkeiten Rücksicht genommen wer -

solle , unter denen heute die Politik geführt
werde . Es sei eine vollkommen irrige Aussas -
mng . daß die Welt die Verhältnisse bereits
Überwunden habe , die sich ans Kriegs - und
Nachkriegszeit ergeben haben . Die P h i l o s o -
v h i e der A r b e i t s f r e u d e , zu der sich Dr .
Äissler bekanni habe , sei notwendig , um das

i aus engem Raum zusamengedrängte große Volk
! in ernähren und vorwärts zu bringen . Um so
Erfreulicher sei es , daß Dr . Vögler heute Be¬
richte bekannt gegeben habe von sozialistischen
gewerkschaftlichen Arbeitern , die in ihrer ganz

>Uberwiefenden Mehrheit ebenfalls dieser Idee ,
! die Arbeit nicht von ihnen als
Mi ft , sondern als Lebens in halt empfnnden
wird . Ausdruck gegeben haben .

Es sei ein theoretischer Streit , ob die Wirt -
>chaft erst die Politik oder die Politik die Wirt -
schast beeinflusse . Jedenfalls seien be ^de auf -

! einander angewiesen . Drei Kraftquellen stän¬
den der Außenpolitik jedes Landes zur Ver -

'
Nigung , einmal die materielle Macht

leiner Armee , weiter die ideelle Ein -
heits front eines Volkes und drittens

>° ie wirtschaftlichen Beziehungen der
Kölker zueinander , das Interesse der an -
deren an der steigenden Kaufkraft eines 60-
Hillionenvolkes .
Die materielle Kraft der Armee besitzt Deutsch -

' and nicht mehr . Die Einheitsfront nach außen
habe sich zwar bei großen nationalen Gelegen -
leiten , wie bei den Volksabstimmungen in an -
erkennenswerter Weise gezeigt , trete aber sonst

gegenüber dem individualistischen Trieb des
deutschen Volkes in der Politik oft zurück . So
liege für die G^ oßmachtstellung des deutschen
Kolkes vor allem seine Stärke in den Wirtschaft -
uchen Beziehungen zu anderen Ländern . Was
vier angesichts der verlorenen Rohstoffquellen
Unter erschwerenden Bedingungen geleistet wor -
den sei, zeige den unbeugsamen Lebens -
willeu des deutsche » Volkes . Dem Zu -
' «mmenwirken von Reichsregieruug und
Wirtschaft galt der Triukfpruch des Mini -
lters .

Zum Schlüsse gedachte Oberbürgermeister
Dr . L e h r - Düsseldorf mit herzliche » Worten
? er engen Beziehungen , die seine Stadt von
>eher mit dem Verein Deutscher Eisenhütten -
>eute verbunden haben .

Die Ueberschwemmungsschäden im Rheintal .
Vaduz , 23. Okt . Der durch den Bruch des

Rheindammes verursachte Schaden wird aus
®,2 Millionen Schweizerfranken ge¬
schätzt . Wegen der Beschaffung der Gelder für
die nötigsten Wicderherstellungsarbeiten sind
Verhandlungen im Gange .

Reparationszahlungen und Aus-
landsverschuldung .

Ausführungen des Reichsverkehrsministers .
TU . Düsseldorf , 23. Okt .

Auf öem Deutschuatioualen Laudesparteitag
in Düsseldorf beschäftigte sich Reichsverkehrs -
minister Dr . h . c . Koch in einer Rede mit R c -
parationsfragen , Sozialpolitik und
Verwaltnngs reform . Die bisherigen
Leistungen der Daweszahlungen seien , so führte
der Minister n . a . aus , nur infolge der Ans -
landskredite möglich gewesen . Die sogenannten
Normalleistungen ständen sogar erst bevor . Die
innere Ausbringung der Reparationssnmme
und die damit zusammenhängende starke Ans -
la n d s v e r s ch u ld u u g / ei eine große Be -
lastung unserer Wirtschaft /

Man sollte nicht etwa der deutschen Sozial -
Politik die Schuld in die Schuhe schieben wollen .
Der Direktor des Internationalen Arbeits -
amtes , Thomas , habe darauf hingewiesen ,
daß die deutsche Sozialpolitik unter keinen Um -
ständen den Reparationen geopfert werden
dürfe .

Zum Schluß betonte Minister Koch unter
Hinweis auf die Wahlen i n H a m b u r g
und Königsbergs daß bei einem Weiter -
verharren der bürgerlichen Gruppen in stumpfer
Gleichgültigkeit nicht der zur Fortführung der
deutschen Wiederaufbauarbeit erforderliche
Wahlerfolg erzielt werden könnte .

Deutsch österreichische Beratungen
über das neue Strafgesetzbuch .

WTB . Berlin . 24. Okt .
Gestern traten in Berlin die Vertreter der

beiden zur Beratung des Strafgesetzentwurfes
eingesetzten Sonderausschüsse der deutschen und
österreichischen Volksvertretung zusammen , um
sich über die Schaffung eines einheit¬
lich e u Strafgesetzes für beide Länder
und die Methode der Gemeinschaftsarbeit zu
verständigen .

An diesen Beratungen nahmen teil für Oester -
reich der Präsident des Nationalrates Waber ,
ferner der Generalberichterftatter für den
Strafgesetzentwurf Prof . Dr . R i n t e l e n und
Dr . Eisler . für Teutschland die Abgeordneten
Prof . Kahl , der frühere Reichsjustizminister
Emminger und Dr . R o s e n s e l d„ Die Ver¬
treter beider Länder verständigten sich nach ein -
gehender Beratung über alle auftauchenden
Fragen . Sie werden den Strafgesetzausschüssen
der beiden Parlamente Bericht erstatten . Dar -
auf werden diese Ausschüsse über die Zusammen -
arbeit zu beschließen haben .

Vergebliche Bemühungen der
Kommunisten in Mitteldeutschland .

TU . Halle . 23. Okt -
Von den im Laufe des Nachmittags abgehal -

tenen Velegschastsversammlungen des mittel -
deutschen Streikgebietes sind nur nochdie aus dem Zei tz - Wei ße n s e l se r und dem
Meuselwitzer Revier bemerkenswert , wodie Kommunisten einen großen Stab von Par -
teisunktionären und Abgeordneten aufgebracht
hatten . Den zum größten Teil aus dem Ruhr -
gebiet herbeigeholten Gewerkschaftsvertretern ,die über die gestrige Tele gierten Versammlungtn Halle Bericht erstattet haben , gelang es aber ,me Belegschaften auch dieser Reviere , die als
die radikalsten in Mitteldeutschland zu gelten
haben , von der Notwendigkeit der Wiederaus -
nähme der Arbeit zu überzeugen . In einer
Versammlung in Hohenmölsen wurde der kom¬
munistische Reichstagsabgeordnet « Koenen ,als er daö Wort zn einem Gegenreferat ergrei -
fen wollte , durch stürmischen Wider -
s p r u ch am Reden verhindert . Einen
ähnlichen Verlauf nahmen auch die großen Ver -
sammlungen in Meuselwitz und Zeitz .

Fürst Wilhelm von Hoheuzollern»
Gigmaringen gestorben .

: Berlin , 24. Okt .
Gestern abend ist in seinem Schloß in Sig -

maringeu infolge einer plötzlichen Herzschwäche
Fürst Wilhelm von H o h e n z o l l e r n ge -
storben . Der Fürst von Hohenzollern , der im
04 . Lebensjahre stand , wird Donnerstag im
Mausoleum von Sigmaringe » beigesetzt wer -
den . Der Fürst war der Bruder des - kürzlich
verstorbene » Königs Ferdinand von Rn -
m ä n i e n.

Die liberale Vereinigung gegen das
Reichsfchulgesei ?.

TU . Berlin . 23. Okt .
Die liberale Vereinigung hielt am Sonntag

unter Vorsitz des StiaatsnilinisterS Dr . v . Rich -
ter in der deutschen ^Gesellschaft eine Tagung
<*b , um zu dem ReichKschulgesetzeniwurs Stel -
lung zu nehmen . Dr . von Richter wies ein -
leitend daraus hin , daH man sich in weitesten
Kreisen des deutschen Volkes doch der unge -
heuren Bedeutung wnd Gefahr bewußt gewor -
den sei , die i>m Reichsschulgesetzentwurs liege .

StaatspräsKent a . D . ReichStagsabg . Dr .
Hn m m e l - Heidelberg sah in dem Reichs schul-
Gesetzentwurf einen kulturellen Januskops . Die
Kernfrage des Entwurfes sei die Zertrümme -
rirng deS OrganisationSrechteS des Staates
durch die Einführung des Emslusses der „Er -
zie hu ngsbe recht igten " . Ter GewissenKznmng
gegenüber den Lehrern werde Lehrermangel und
Ueberschivemniung der Schulen mit kirchlichen
Schulbrüdern zur Folge haben .

Es wurde dann eine Entschließung angenoin -
men , in der es u . a . hc>ißt :

„Die liibera -le Vereinigung erhebt Protest
gegen den im Reichstag vorÜegonden Entwurf
eines Reichsschulgesetzes . Statt die Kultitreiii -
heit des deutschen Voltes zu fördern und zu ver -
tiefen , mache der Entwurf die Schule zum
Kampfplatz konfessioneller weltanschaulicher und
parteipolitischer Richtungen . Er steht im Wider -
spruch zur Reichsversassung , indem er die Ge -
meinschaftsschule , der nach Wortlaut und
Sinn des Artikels 146 als Regelschule der Vor -
rang zukommt , im die Reihe der Antragsschulen
verweist .

Der Entwurf verletzt die Freiheit und da3
Verantwortungsgefühl der Lehrerschaft und gibt
die Hoheit des Staates an andere Mächte preis ,
die bestrebt sein werden , den Willen der Er -
z-iehungsibe rechtig ten ihrer Botmäßigkeit zu
nnierwersen . Die Ausführung des Entwurfes
ivürde Reich , Staat und Gemeinden nnabseh -
-ba>re Au -sgaben verursachen , die unsere schwer -
belastete Wirtschaft mit neuem Druck belegi .

Oer Abschluß des Kongresses
für kulturelle Zusammenarbeit

WTB . Frankfurt . i!8 . Okt .
Bei dem gestern von der Stadt als Abschluß

des Kongresses für kulturelle Zusammenarbeit
gegebenen Bankett betonte , nachdem Dr .O p r e s e u den Verband im Namen des Völ -
kerbuudes der tatkräftigen Hilfe der Völker -
bundsorganisationen versichert hatte , der bri -
tische Staatssekretär für Indien , Lord Vir -
kenhead : Wenn der Verband für kulturelle
Zusammenarbeit de» neuen Generationen ein
neues europäisches Bewußtsein *u
geben vermag , so hat er eine wirklich ernste und
wahrhaft menschliche Bedeutung .

Nach einer Reihe weiterer Ansprachen führte
Staatssekretär z . D . von Kühl mann ans :
Wenn wir nicht nur die Blüten des Geistes , son -
dern auch aktive Staatsmänner hier versammelt
sehen , so muß selbst der Skeptiker einsehen , daß
diese Begegnung mehr ist als eine Utopie . Wir
Deutsche , die wir so tief unter der heutigen Lage
leiden , müssen uns vor allen Dingen hüten , leich -
ten Herzens an neue Katastrophen zu denken .
Deshalb müssen wir dem Verband dankbar fein ,
daß er die neue Gerechtigkeit vorbereitet und
Pionierarbeit auf europäischem Boden und für
die ganze Menschheit leistet . Es ist ein neues
Vertrauen in Europa und in die Zukunft der
Welt , zu dem uns diese Tagung verholsen hat .

Die Wahlen in Hamburg -Land .
Hamburg , 23. Okt . Am Sonntag fanden im

Hamburger Landgebiet die Wahlen für den
Landesausschuß statt , die . wie die Hamburger
Bürgerschaftswahlen vor 14 Tagen , z u g u n -
sten der Sozialdemokraten verlaufen
sind . Im ersten Wahlkreis , zu dem die Städte
Bergedorf und Cuxhaven gehören , hat
die Biirgerliste drei Mandate , die Demokraten
ein Mandat , die Sozialdemokraten drei und die
Kommunisten ein Mandat erhalten . Die Bür -
gerliste hat ein Mandat zugunsten der Sozial -
demokraten verloren . Im zweiten Wahlkreis
ging evensalls ein Maiidat der Bürgerliste aus
die Sozialdemokraten über .

Stapellauf eines englischen Kreuzers .
London , 23. Okt . Gestern wurde das zweite

der im Kreuzerbauprogramnl deS Jahres 1923
vorgesehenen vier Kriegsschiffe in Devanport
vom Stapel gelassen . DaS Schiff wnrde von
Lady M i l d w a y auf de » Namen Devoufhire
getauft . Der Kreuzer hat eine Wasserver -
dräugung von 10 000 Tonnen und ist mit acht-
zölligen Kanonen bestückt .

Die Vesahungsverminderung
in englischem Qcht

TU . London , 24. Okt .
Die von der deutsche » Regierung am ver -

gangenen Mittwoch veröffentlichten Einzelheiten
über die BerminderuniZ der Befatzuiigsarmee
werden von englischer Seite dahin ergängt , daß
zwei Bataillone Infanterie bereits zurückge -
zogen find , während ein Bataillon des Lau «
caster -Regimeiits in der ersten Woche des
November folgt . Diese drei Bataillone werden
durch nur zwei abgelöst . Daneben sind 400
Mann , die vermischten Verbänden angehören ,
wie Signaltrnppen und Militärpolizei , zurück -
gezogen worden .

Völlig geräumt werden Geilenkirchen ,
wo belgische Truppen standen , und Idstein in
der britischen Zone . Aus dem Bezirk von E u s -
k i r ch e u werden etwa 700 Mann aus Koblenz
und Ehrenbreitstein 1470 und aus dem Gebiet
Diez an der Lahn 1496 Mann zurückgezogen .

Entsprechend den Verminderungen in andern
Städten und Bezirken soll die Gesamtverminde -
riing aus 8326 gebracht werden , während die
restlichen 1674 Mann , die die Besatznngsvermin -
derung auf die zugesagte Höhe von 10 000 Mann
bringen , sobald als möglich zurückgezogen
werden sollen .

Amerikanisch- französische Zoll-
Verhandlungen ?

WTB . Paris . 23 . Okt .
Havas berichtet aus Washington , das Staats -

devartement habe beute die Antwort auf die
letzte Note der kran'zösischen Regierung in der
Zollfrage abgesandt .

Laut „Matin " vertritt das Washingtoner Kabi -
nett die Ansicht , daß die Regelung Zier noch
schwebenden Punkte zweckmäßigerweise nicht
durch einen neuen Notenaustausch « rfolgen
könne , sondern daß der Augenblick für
Verhandlungen gekommen sei . Die Dele -
gierten beider Länder würde » also in direkten
Verhandlungen , die wahrscheinlich in Paris
stattfinden würden , das provisorische Regime
festsetzen , das während der Dauer der Handels -
vertragsverhandlungen zur Anwendung kommen
solle .

Rußlands innere Krise.
Die Opposition Trotzkis .

WTB . Paris . 24. Oktober .
Havas berichtet aus Riga , daß trotz des aus -

drücklichen Verbotes Stalins dieser Tage
Trotzki in einer Arbeiterversammlnng in Lenin -
grab das Wort habe ergreifen können . N «d,
seinen Ausführungen sei die Opposition so stark ,
daß sie keine Repressalien fürchte . Die
Ausschlüsse aus der Partei dienten nur dazu ,die Opposition in ihrer Macht zu stärken . Die
Politik Stalins treibe die Arbeiterklasse in
einen neuen Bürgerkrieg . Die Opposition rüste
für diesen Kampf .

Wieder ein mißglückter Ozeanflug .
Old Orchard , 23. Okt . Frau Granson ist

heute erneut zum Flug nach Kopen -
Hägen gestartet .

Neuyork , 24. Okt . Das Flugzeug „ D a w n "
ist gestern nachmittag 4 Uhr lörtliche Zeit ) glatt
gelandet , nachdem es durch Motorschaden
und dichten Nebel gezwungen war .
zurückzukehren .

Die Genfer Verhandlungen vor dem
Auswärtigen Ausschuß .

VDZ . Berlin , 23. Okt . Der Auswärtige AuA -
schuß des Reichstages , der am Freitag seine Be -
sprechniigeu über die Genfer Verhandlungen
abbrechen mußte , weil die Plenarsitzung begann
setzte seine Beratungen in Gegenwart desR eichsaußenmin isters und des Staats -sekretärö v. Schubert am SamStag fort 3 » °nächst sprach der dentschnationale Abg . Pros Dr

& t
°

r i t
" " ^ ortete Reichsten -munfter ^ r . Str e s e m a u n . Es erhielt danndas Wort der Zentrumsabg . Dr W i r t h

di ? Genfer R - Uinc Diskussion
'

über
neriii ^ Sn u,flett wegen der vor -

.beute nicht zn Ende führenund vertagte sich aus kommenden Montag .

Wiederausnahme der Arbeit im asturischen
Bergbau .

Madrid , 23 . Okt . Von 24 000 im asturischen
Bergbau beschästigieu Arbeitern stimmten 18 000
für Wiederaufnahme der Arbeit .
Diese ivird Piontag früh wieder aufgenommen .
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Die deutsche Sprache im Elsaß .
Vom elsässischen Katholikentag.

blä . Straßburg i . CS., 24. Okt .
Der in Schlettstadt abgehaltene elsässische Ka¬

tholikentag nahm eine Entschließung an , in wel -
cher es u . a . heißt : „Der vor kurzem vervffent -
lichte Schnlerlaß betreffend den Unterricht
in der deutschen Sprache hat nns teil -
weise Genugtuung gegeben . Um aber den Re¬
ligionsunterricht in deutscher Sprache erteilen
m können , halten wir es für unentbehrlich , den
deutschen Sprachunterricht bereits mit dem
ersten Schuljahr beginnen zu lassen . Wir prote -
stieren fchärfstens gegen die ungesetzliche Ein -
führung der interkonfessionellen Schule in
Strasburg , Schilligheim , Grafenstaden , Colmar ,
Gebweiler und Hüningen .

Wir finden es unerhört , daß . während unser
Einspruch beim Staatsrat anhängig ist , die
Schulbehörde dabei mitwirkt , eine direkt provo¬
katorische Verschlechterung des Zustandes , wie
die Entfernung der Schwester Solange in Straß -
bürg vorzunehmen . Wir berufen uns auf
die uns feierlich st gegebenen Ver -
sprechen , unsere Traditionen und
Freiheiten unangetastet zu lassen - Da -
neben wurden noch andere spezifisch elsaß - loth -
ringischen Wünsche betont .

Feierlicher Empfang General
Heyes in Boston .

TU . Boston , 28 . Oktober .
General Heye wurde gestern bei seiner An -

kunft in Boston von den militärischen und
städtischen Behörden feierlich begrüßt . Während
der Fortkommandant , Generalmajor Preston
Brown , den General persönlich begrüßte ,
gaben die Geschütze ein Ehrensalut von 17
Schuß ab . Nach der Besichtigung des technv -
logischen Instituts wird General Heye noch
verschiedene militärische Einrichtungen in - Bo¬
ston besuchen . Auch in Boston wandte sich
General Heye in einer Presseerklärung gegen
die Gerüchte von deutschen Geheim -
r ü st u n g e n .

Das beschlagnahmte deutsche
Eigentum in Amerika .

WTB . Washington , 23 . Oktober .
In parlamentarischen Kreisen scheint Sie

Stimmung für die Freigabe von zunächst
KV Prozent des deutschen Eigentums vorzu -
wiegen . Das Schatzamt gab bekannt , daß in
dem am 30. Juui 1927 abgeschlossenen Etatjahr
deutsches Eigentum im Werte von etwa 14 Mil -
Honen Dollars zurückgegeben wurde . Bon 225
anhängigen Fällen wurden 140 bewilligt und 22
abgelehnt . Ueber den Rest wird noch ver -
handelt .

Japan dementiert sonderbare Gerüchte.
London . 24 . Okt . Das javanische Anßenmini -

sterium dementiert nach Meldungen aus Tokio
offiziell das Gerücht , wonach der japanische
Ministerpräsident Tanaka den Abschluß
eines Offensiv - und Devensivbüud -
nisses mit Deutschland und Rußland
aus einer dem früheren japanisch -englischen
Bündnis entsprechenden Basis plane . Die ja -
panischen Zeitungen hatten behauptet , daß die
Vorbereitungen für den Abschluß eines solchen
Bündnisses bereits getroffen würden .

ÄuswärtigeHlaaten
Ein neuer englischer Flugzeugtyp deutscher

Konstruktion.
WTB . London , 22. Okt . Laut „Daily Tele -

graph " sollen morgen 'Sie ersten Flüge aus einem
der Versuchs plätze des Lust sah rtmi >wist>eviums
m it ei nem Ganz -metall - Passagie rein -decker ge°
macht werden , der nach der Zeichnung des den -t -
sehen Flugzeugkonstrukteurs Rohrbach gebaut
worden ist . Das neue Miugzeug wiegt 20 Ton -
nen uwd ist so stark wie die britischen drei -
motorigen Flugboote , die kürzlich an Sem Flug
nach dem BalMum teilgenommen haben .
Die europäische Eisenbahnkonferenz in Prag .

Prag , 28. Okt . In der gestrigen Plenarsitzung
der europäischen Eisenbahnkonferenz wurde der
Beschluß gefaßt , den Antrag aus allgemeine
Einführung der Sommerzeit zu ver -
tagen . Der Termin für das Inkrafttreten
des nächsten Fahrplans wurde wieder auf den
15. Mai des kommenden Jahres festgelegt . Fer -
ner wurde beschlossen , von jetzt an stets einen
Vertreter Völkerbundes zu den Konferenzen
hinzuzuziehen :

' Mit der Leitung des Sekre -
tariats wurden wieder die schweizerischen
Bundesbahnen betraut . Die nächste Kon -
ferenz wird am 22. Oktober 1928 in Wien be -
ginnen .

Motorstörung des Weltumseglers „Hamburg ".
Neuyork , 24 . Okt . Die deutsche Nacht „Hain -

bürg "
, mit der , wie bekannt , Kapitän K ircheiß ,

der an der Kreuzersahrt des „Seeadlers " teil -
genommen hat , sich seit 1920 aus einer Welt -
reise befindet , wurde wegen Motorstörung von
einem Küstenwachschiff in den Neuyorker Ha -
f e n eingeschleppt .

Zerstörung eines japanischen Marineluftschiffes.
Tokio , 28. Okt . Das Luftschiff „M . 3"

, das
an den Marinemanövern teilnimmt , war heute
in der Nähe der Halbinsel Jzu infolge Ma -
fchinenfchadens gezwungen , auf das Meer
niederzugehen . Beim Aussetzen auf das Wasser
stoud das Luftschiff plötzlich in Flam -
m e n . Die Mannschaft konnte gerettet werden .
Ein Mitglied der Besatzung wurde schwer ver -
letzt . Das Luftschisf war erst vor kurzem in
Italien gekauft worden .

Italiens Vorgehen gegen die Deutschen
in Südtirol .

Innsbruck , 23. Okt . Das Kaflee „Viktoria "
im Gries ist aus einen Monat geschlossen wor -
den , weil es entgegen der Vorschrift in seinen
Räumen nicht die Bilder des Königs und
Mussolinis angebracht hatte .

bGmlpolMstkeMmöschmi
Die Einigungsverhandlungen im Textil -

gewerbe gescheitert .
WTB . Sorau , 23 . Okt . Die Einigungsver -

handlungen vor dem stellvertretenden Vor -
sitzenden des Schlichtungsausschusses sind nach
achtstündiger Beratung ergebnislos ver -
lausen . Der Schlichter des Bezirks Bran -
denburg und Grenzmark in Berlin hat nun -
mehr den Verhandlungstermin über die bean -
tragte Vcrvindlichkeitserklärung des ergange -
nen Schiedsspruches auf Dienstag , den 25. Ok -
tober , in Berlin angesetzt .

Unpolitische Nachrichten

Richmont ( Virginia ) . Während eines Fuß -
ballwettspiels st ü r z t e eine Tribüne ein .
Zwei Personen wurden getötet , über 150 Zu -
schauer mehr oder weniger schwer verletzt .

Berlin . Wie die „B . Z .
" berichtet , ist seit

einigen Tagen der beim Amtsgericht Charlotten -
bürg als gerichtlicher Pfleger in Zwangsver¬
waltungssachen beschäftigt gewesene Kaufmann
Viereck aus Berlin -Halensee verschwunden .
Die polizeilichen Nachforschungen nach ihm er -
gaben , daß sich Viereck in der Gegend von Neu -
nippin erhängt hatte . Viereck hat über den
Verbleib ihm anvertrauter Gelder anscheinend
keine Rechenschast ablegen können und besürch -
tet , daß man ihn deswegen belangen würde
Ueber das Vermögen Vierecks ist bereits von
Amts wegen eine Nachlaßpflegschafi eingesetzt
worden . Bisher konnte der Verbleib einer
Summe von 5000—6000 Mark nicht geklärt wer -
den . — Aus Anlaß des Falles Viereck hat der
Kammergerichtspräsident schon heute alle Rich -
ter und Bürobeamten in einem besonderen Er -
laß darauf hingewiesen , daß auf die Auswahl
und Beaufsichtigung der gerichtlich bestell -
ten Pfleger besonders scharf zu achten
ist und auch bereits langjährige Pfleger ohne
Ansehen der Person scharf überwacht werden
müssen .

Berlin . Auf der Station Schönwalde der
Reinickendorf -Liebenwalder Nebenbahn hat sich
ein Unfall durch Kollision zweier Züge
ereignet , der bei aller Schwere doch immerhin
glimpflich verlaufen ist . Von den etwa Hundert
Fahrgästen der Züge sind bei dem Zusammen -
stoß etwa 30 Personen mehr oder min -
der schwer verletzt worden .

Essen . In der Nacht zum Sonntag sollte auf
eine Kassiererin eines hiesigen Kinos e i n
Raubüberfall ausgeführt werden . Die
Polizei hatte hiervon Kenntnis erhalten und
schickte unauffällig einen Polizeibeamten hinter
der Kassiererin her . Als beide in eine dunkle
Seitenstraße einbogen , wollte sich eine Person
von hinten aus den Polizisten stürzen . Dieser
war aber auf der Hut , zog seine Pistole und
schoß den Angreifer nieder . Dieser
war sofort tot .

*
Falkenberg sBezirk Halle ) . Ein schwerer Ein -

brnch wurde in der Nacht in die Büros der bie -
gen Amts - und Gemeindeverwaltung verübt .
Sämtliche Türen und Behälter waren geöffnet ,
die Akten wild durcheinandergeworfen nnd die
Portokasse war beraubt . Die Geldschränke der
Kassen hatten den offenbar primitiven Werk -
zeugen der Einbrecher standgehalten . Die Spu -
ren der Einbrecher führen nach Berlin .

London . Wie aus Buenos Aires berichtet
wird , hat sich ein Rohrkrepierer einer
schweren Haubitze während der Armee -
manöver in der Provinz Menzona ereignet , Ivo -
durch sechs Mann getötet und sechzig , dar -
unter drei Offiziere , verletzt wurden . Kriegs -
minister General Justo war Zeuge der Explo -
sion , wurde aber nicht verletzt .

London . „Daily Mail " berichtet aus Alla -
habad : Die Mehrzahl der Einwohner von Se °
ende ab ad (bei Haida rabad ) verließen die Stadt
infolge des Auftretens der P e st . Es
haben sich mehr als 2 0 Todesfälle täglich
ereignet . Die Epidemie dehnt sich weiter ans .
18 (Ml Personen sind geimpft worden .

Honclul « . Ein Verkehrsflugzeug , das mit
drei Fahrgästen an Bord einen Flug unter -
nahm , stürzte in der Nähe des Mormonen -
tempels zu Boden . Sämtliche Insassen und der
Flugzeugführer wurden getötet .

Tokio . Nach einer noch unbestätigten Mefc
duug aus Schifu ist infolge eines starken Tai -
funs der japanische Dampfer „Saka -Marn ^
mit einer Besatzung von 600 chinesischen Arbei¬
tern untergegangen . Es soll niemand ge-
rettet worden sein .

Hindenburgdank.
Bekanntlich hat die deutsche Wirtschaft in

allen ihren Zweigen die Ziele der Aufforderung
an die Soldaten der alten Armee zu den ihrigen
gemacht und iu gemeinsamem Zusammenschluß
das Hindenburgsche Familien -Gut Nendeck i»
Ostpreußen dem Reichspräsidenten zu seine »!
80. Geburtstag zum Geschenk gemacht . Die Ab -
ficht, dieses Gut zu dem genannten Zwecke zu
erwerben , ist vielfach zu spät oder garuicht be-
kaunt geworden . Es bleibe , wie wir hören ,
ii^ es bis in den Dezember die Möglichkeit ,
durch Spenden die Instandsetzung des Gutes z »
fördern .

m

Hollo !
Es ist die MMt Zeit

für unsere Postbezieher . das Abonnement au ?
das „Karlsruher Taqblatt" zu erneuern
wem am l Nov . keine Verzögerung in
der Zustellung unseres Blattes eintreten soll

Auch neu Einzutretende Bezieher werden
gebeten, den anhängenden Bestellschein aus-
gefüllt dem Postboten zu übergeben oder un-
frankiert in den nächsten Briefkasten werfen

Bestellschein
An das Postamt

Ich bestell ' iitcim « &•# ? wöchentlich 7 mal
erscheinendc „Ka,l « ruhc > mit
8 Wochknbnlaoen Nim monatlichen Bezugs -
vrcis von 2. 10 Mk ausschl Postzuft <llgebühr
Der Betraa ist durch den Boten * u erheben

Name

Ott

Straße u . Vr .

BertaufsbaM zum Besten des « locken und SrgMMWds der MMMieche
Billigster Einkauf aller Bedarfs -Artikel ! Erfrischungsräume ! An den Abenden Kirchen -Konzerte !

am 29 ., 30 . u. 31 . Okt
im Gemeindehaus de *

Matthäus kirche .

Der Ehrenwein .
Anekdote .

Von
W . Wilhelm , Karlsruhe .

Unser Pfälzer Dichter Karl Gottfried Nadler ,
der geistreiche Sänger der „ Fröhlichen Pfalz "

erzählt in einem seiner Gedichte betitelt „Prinz
Eugen is durchgebrenut " in humorvoller Weise
die Wirkungen des saueren Weines , den ein
Pfälzer Gastwirt ausschenkte , der den tapferen
Türkenfieger hoch zu Roß als Wirtsschild
führte . Die Säure seines Weines sei derart
stark gewesen , daß sie uyter anderem sogar den
schmiedeifernen Wirtsschild zum Rosten gebracht
habe . Eines schönen Morgens fei nur noch das
Rößlein als Ucbcrbleibsel des Schildes vor -
Händen gewesen , Prinz Eugenius selbst aber
hätte ob des saueren Weines nächtlicherweise ,
wie der Nachtwächter gesehen haben wollte ,
Reißaus genommen .

Der Dichter läßt hier dem eisernen Prinzen
die Flucht vor dem Saueremus gelingen . Dem
leibhaftigen Eugenius aber , der einem guten
Tropfen auch nicht abhold gewesen sein soll ,
gelang diese einstens nicht so leicht , wie in nach -
folgendem Histörchen erzählt werden soll .

Es war während eines seiner Feldzüge am
Oberrhein , als den Tiirkensieger sein Weg vom
Kaiserlichen Hof in Wien ins Feldlager seines
Heeres durch eines jener reichssreien Städtchen
führte , die es dazumal im alten heiligen
römischen Reiche teutscher Nation in beträcht -
licher Anzahl gab und welche , stolz auf ihre
alten verbrieften Rechte vochcnS . ihr mehr oder
weniger ruhmreiches Dasein fristeten . Die
Einwohnerschaft dieses im Schwäbischen gelege -
nen Städtchens geriet ob der Nachricht vom
Serannahen des Prinzen Eugenius in helle
Erregnna . In den Schenken und Zunststubeu ,
an den Brunnen und auf alle » Straßen wnrde
das Ereignis lebhaft besprochen und alles
freute sich, den damals schon volkstümlichen
Helden in des Städtleins Mauern leibhaftig
beschauen zu können .

Das hochlöbliche Ratskollegium trat zur Be -
ratung zusammen , in welcher Weife man den
Kriegshelden aufs würdigste empfangen und
ehren könne . Da bekannt wurde , daß Enge -
nius keinen laugen Aufenthalt in der Stadt zu
nehmen gedenke , beschlossen die ehrsamen Stadt -
väter , den Prinzen am Rathaus zu erwarten
und ihm daselbst einen Ehrentrunk zu kre¬
denzen .

Nun genoß aber , wie die Chronik berichtet ,
der Wein , den zu selbiger Zeit die Weingärtner
des Reichsstädtchens bauten , gerade nicht den
besten Ruf . Er soll sich durch eine ganz beson -
ders „ angenehme Säure "

, wie der Schwabe
heute noch zu sagen pflegt , ausgezeichnet haben .
Dieser Umstand machte jedoch den wackeren
Vätern der Stadt weiter keine Sorgen . Sie
nahmen an , was ihnen „süffig " sei , müsse auch
anderen schmecken.

Der festliche Tag war herbeigekommen .
Prinz Engen ritt zum Stadttor herein und
nahm mit seinem kleinen Gefolge unter freu -
digcm Vivatrusen der die Straßen säumenden
Bürgerschaft seinen Weg znm Rathause . Um »
gebe » von den hochweisen Ratsverwandten be -
grüßte ihn hier mit wohlgesetzter Rede das
Stadtoberhaupt und kredenzte sodann dem
Prinzen in höchsteigener Person den wein -
gefüllten Ehrenpokal der Reichsstadt . Solcher
hielt ein „gehöriges Maß "

. Zum Glück für
Eugenius reichte er jedoch nicht an die Größe
seines Ehrenpokals von Rothenburg ob der
Tauber hin , welchen im Dreißigjährigen Krieg
der ehren - und trinkseste Altbnraermeister Nusch
austrank und durch diesen „Meistertrunk " seine
Stadt vor der Plünderung und Zerstörung
durch Tilly ' s Scharen rettete .

Nichtsahnend setzte Prinz Eugen den dar -
gebotenen Ehrenpokal an , um ihn auf das Ge -
deiheu der löbliche « Reichsstadt und die Ge -
snndheit ihrer Stadtväter nnd Bürger zn lee -
ren . Das schmerzliche Zucken in seinem Gesicht
zeugte davon , wie ihm der Ehrentrunk
. .schmeckte" . Doch ans Höflichkeit gegen seine
Gastgeber , und gewohnt , jeden Feind mutia an -
zugreifen , trank er tapfer zu , leerte den Pokal

bis zur Nagelprobe und gab ihn dankend zurück .
Der Stadtschultheiß im Glauben , der Trunk
habe dem Kricgshcldcu „vürtrefflich " gemun -
det , füllte nochmals den Ehrenbecher und wollte
ihn dem Prinzen wiederum zubringen .

Nuu aber ergrimmte Eugenius , erhob heftig
abwehrend die Hand und herrschte die ver -
sammelten Staötväter an : „Trinket allerwege
euren Essig selbst und ladet dazu doch keine
Ehrengäste ein . Denn wahrhaftig , lieber nehme
ich zum zweiten Male Belgrad im Sturm ein ,
als daß ich nochmals von eurem Ehrenweine
trinken möchte ."

Salutierend sein Rößlein wendend , ritt der
Türkenfieger hierauf mit feinem Gefolge
eilends zum anderen Tor hinaus , die verdutzten
Staötväter mit ihrem Ehrenpokal gesenkten
.Hauptes stehen lassend .

Kaöisches Ganöestheater
Neu einstudiert : „Die verkaufte Braut "

von Smetana .
Friedrich Smetauas Meisterwerk ist auch

auf den deutschen Bühnen Repertoiroper gewor -
den . Die Tschechen verehren es wie einen
tenern Nationalbesitz und mit Recht . Mit der
„Verkauften Braut " zog das künstlerisch erfaßte
böhmische Mnsikantentemperament und - element
in die Weltliteratur ein . Noch heute steht diese
Oper an der Spitze de : Entwicklung ans dem
Gebiet der nationalen tschechischen Musik und
auch an deren Ende , denn etwas Besseres oder
nur Gleichwertiges ist ihr bis heule noch nicht
nachgefolgt . Gegenüber etwa Klenaus „Läster -
schule " beweist die „Verkaufte Braut "

, daß sich
tu den alten Opernformen durchaus noch Ori -
ginales geben läßt . Freilich muß der neue In -
halt neues Leben sein .

Glnt und Frische dieses Werkes traten bei der
hiesigen Neueinstudierung packend in Erschei -
nnng . Alle Temperamente schwangen in dem
berauschenden Rhythmus , der iu die herrliche
Partitur gebannt ist nnd erlöst werden muß .
Und er wurde erlöst , sowohl im Orchesterraum

wie auf der Bühue . Generalmusikdirektor Josef
Krips ließ gleich d ' e berühmte Ouvertüre in
einem Tempo los , daß selbst den Musiker »
bange werden konnte . Aber das Tempo , das
ja dem der erregtesten Szene im ganzen Stück
entspricht (Schluß des 2 . Aktes ) , stimmte . Die
Ouvertüre blitzte und funkelte lzwei kleine Un -
ebeuheiteu ausgenommen ) und legte gleich die
Farben für den weiteren Ablauf fest . Wohllaut
führte auch hier wieder das Szepter und der
Wille , zwischen den Klangkörpern unten und
oben die nötige Einheit zu erreichen . Wo aber
das Orchester zu einer iuneru oder äußern
Situation Bedeutendes auszusagen hatte , tat
es das ganz bestimmt , ohne deshalb die Sing -
stimmen zu decken . Nur die Holzbläser -
begleitung zur Arie des Haus ' m zweiien Akt
erschien im Tongewicht etwas massiv und schwer .
An sich klaug die Stelle mit ihrer prächtigen
Steigerung sehr schön , aber es ' rgab sich nicht
das richtige Verhältnis zum Gesang . In der
im übrigen glänzenden Wiedergabe der einzig «
Punkt , dem man eine kleine Retusche wünschen
möchte . .

Auf der Bühne fesselte das bunte bewegliche
Spiel , das Oberspielleiter Otto Krauß mit
sicherer , überlegener Hand gestaltet hatte . Aus
seinen Leistuugeu spricht stets — wie aus denen
des Generalmusikdirektors — höchstes Beraub
wortungsbewnßtsein . Der moderne Opern -
regisseur blickt eben nicht nur mehr iu Terrbuch
und Klavierauszug , sondern auch in die Parti -
tur . Dabei kommt er natürlich zu ganz ander »
Anschauungen uud Ergebnissen als solche , die
keiue Partitur lesen können . Sowe ' t die Tra '
dition lebendige Inhalte birgt , wird er diese
verwerten ^ im übrigen aber das Theater aus
der Starre entfesseln . Das hat iede Zeit ver -
sucht und soweit wie möglich getan . Unsere Zeit
darf das gleiche Recht für sich in Anspruch
nehmen . Mag einiges mißlingen , vieles wird
glücken nnd darauf kommt es an . Im Uns » '
länglichen leisten sich alle ihr Teil, - aber der ist
immerhin ein Kerl , der sich mutig vor neue
Probleme stellt , mit ihnen ringt nnd eine Reibe
davon bezwingt . Bequemer ist es sicherlich , z »
den Füßen einer erkalteten Tradition zu liege »'
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SoMfche Chronik
Offenburger Bürgerausschutzsitzung .

dz . Ottenburg . 22. Okt . Der Bürgeraus schütz
bat in seiner gestrigen Sitzung eine Reibe von
Beschlüssen gefaßt . Zur Beamtenbefol -

dung führte der Oberbürgermeister aus , datz
die Lohn - und Gehaltssteuer im vorigen Jahre
665 000 Mark betragen habe . Wenn man mit
einer durchschnittlichen Erhöhung von 16 Proz .
rechne , so würden 90 000 Mark weiter für die
Steuer anfallen . Davon erhalte die Stadt -
gemeinde Offenburg an UeberweifungSstenern
den Netra « von 30 000 Mark . Der Gesamtauf -
wand der Besoldungserhöhuna würde sich auf
100 000' Mark belaufen . Wenn nicht andere Quel -
len erschlossen würden , so wäre mit einer Um -

lageerhöhung auf Ende des Lahres zu
rechnen . Die Vorschüsse auf die Beamtenbesol -
dung wurden dann in Höhe der Reichsfätze be -

schlössen unter Ablehnung von Anträgen , die
«ine Erhöhunc dieser Sätze für die unteren Be -
soldungsgrnppen bezweckten . — ferner wurde
die Herstellung eines Wohn Hausblockes an
der Rheinstratze für die Finanzbeamten be-
schlössen . Ter Aufwand beträgt 220 000 Mark ,
wofür das Reich ein Baudarlehen von 52 000
Mark gewährt . 150 000 Mark des Bauausivandes
werden gedeckt durch ein Hypothekendarlehen der
Rheinischen Hypothekenbank mit 8 8 Proz . und
18 000 Mark mit weiterem Baukavital zu 9 Pro¬
zent . Es werden zehn Bcamtenkamilien von
Gengenbach , dessen Finanzamt ausgehoben ist ,
in diese neuen Wohnungen kommen . Zur Durch -
führung des Wohnungsbaues wird eine Anleihe
in Höbe von 415 000 Mark aufgenommen . Die
Mittel find bereits verwendet . Es handelt sich
hier um die Ueberführung von kurzfristigen Kre -
diten in langfristige . — ftür das Arbeitsamt
Offenburg wurde von der Stadt ein Gebäude er -
worden zum Kaufpreis von 36 000 Mark , das
einen Steuerwert von 30000 Mark hat . Das
Arbeitsamt befindet sich bereits seit längerer
Zeit in diesem Gebäude . — ferner wurde das
ehemalige Waisenhausgebäude von der Waisen -
Hausstiftung znm Preise von 65 000 Mark von
der Stadtverwaltung als Handelsschul¬
gebäude gekauft . — Bei der Beschlußfassung
über die Beteiligung der Stadt Offenburg an
der Kommunalsammelablösungsanleibe der deut -
scheu Girozentrale machte der Oberbürgermei -
ster die Mitteilung , datz die in Betracht kom -
wende Ablösungsanleihe der Stadt Offenburg
265 000 Mark beträgt . Der Nominalwert dieser
Anleihe beträgt 52 500 Mark , der im fünffachen
Betrag ausgelost wird .

*
bld . Nenlutzheim (bei Schwetzingen !, 24. Okt .

Am Samstag nachmittag wurde das 4 Jahre
alte Söhnchen des Rangierers Ludwig Fuchs
im Hofe des elterlichen Hauses von einem
Schäferhund angefallen und durch
sieben Bisse in die Beine schwer verletzt . Der
Hund , der dem Nachbar gehört , hatte sich von
seiner Kette losgerissen .

bld . Nach ( bei Elzach ) , 24 . Okt . Gestern feierte
die Gemeinde ein dreifaches Fest , das
Patrozininmssest , die Feier des 100jähria « n
Bestehens der schönen Pfarrkirche und das 25-
jährige Ortsjubilänm des Pfarrers K a st .

dz . Mannheim . 24. Okt . Auf der Relaisstraße
in Rheinau stießen am Samstag nachmittag ein
Motorradfahrer und ein Radfahrer zusam -
wen . Der Radfahrer stürzte zu Boden . Der
Motorradfahrer kurz darauf ebenfalls . Er kam
dabei unter das Motorrad zu liegen und erlitt
eine Gehirnerschütterung . Der Beifahrer wurde
vom Rade geschleudert . — Oberfinanzrat Emil
Welker , eine in weiten Kreisen Mannheims
bekannte Persönlichkeit , ist an einem Herzschlag
vestorben .

BatWerKrMluml «« in SerdoWlm
dx, Hcrbolzheim . 28. Okt . Der kleine Kreis -

turntag des 10. ( basischen ) TurnkreiseS der D .T .
vereinigte die Führer zu arbeitsreicher Tagung .
Bereits der Sa m s t a g sah den Kreis turn -
ausschuß sowie verschiedene F a ch w a r1 e
in vorbereitenden Sitzungen tätig . Am Abend
gab der Tv . Herbolzheim den Gästen aus Anlaß
seines 2Vjahrlgen Bestehens ein abwechslnilgs -
reiches Bankett .

Nachdem am Sonntag vormittag Kreis -
Vertreter Weiß den Kreisturntag eröffnet
hatte , wünschte im Auftrage des Kultusministe -
riums Kreisschulrat Lauer - Emmendingen der
Tagung einen guten Verlauf , desgleichen Bür -
gcrmeister Steinherr für die Stadt Herbolz¬
heim und Latterner - Karlsruhe für die Ba -
dische Landestnrnanstalt . In sachlicher Weise
wnrde die umfangreiche und vielseitig « Tages -
ordnung in verhältnismäßig kurzer Zeit er -
ledigt . Die gedruckt vorliegeuden Berichte der
einzelnen Warte und Ausschüsse wurden nach
kurzer Aussprache genehmigt , lieber die Iah -
reserhebunqen sprach Kreispresse - und Schrift -
wart Dr . Fischer in ausgiebiger Weise . Die
eingehenden Darlegungen über den Wert der --
artiger Erhebungen fanden die Zustimmung der
Versammlung nach einer ausführlichen Ans -
spräche .

Auch der Kassenbericht sowie die Aus -
führungen über die sich gut bewährende U n -
s a l l k a s se fanden allgemeine Airerkennung . Die
Anschaffung einer Ehrennadel für verdiente
Mitglieder und Mitarbeiter wurde gutgeheißen
und beschlossen . Einstimmige Annahme fand
auch der durch den Kreisvorstand erfolgte An -
kaufeines Kreisheims aus dem Brand -
eck Lindle bei Offenburg . um dessen bisherige
Verwaltung und Einrichtung sich Mänuerturn -
wart Ottstadt besonders verdient gemacht hat .
Einen breiten Raum in den Verhandlungen
nahm die Schaffung einer Kreisgeschäfts -

stelle ein . Die Notwendigkeit einer solchen
wurde einstimmig anerkannt , dagegen war die
Meinung über den Sitz , für den Mannheim und
Karlsruhe in Frag « kamen , geteilt . Schließlich
wurde der vom Kreisvorstand unterstützte An -
trag , ein günstiges Angebot des Tv . 1846
M a n n h e i m wahrzunehmen , angenommen , so
daß die Geschäftsstelle zunächst probeweise nach
Mannheim zu liegen kommt .

Von Kreisveranstaltungen im Jahre
102S wird in Anbetracht des deutschen Turnfestes
in Köln A b st a n d genommen . Ob im Jahre
1029 ein Kreisturnen für Männer und Frauen
gemeinsam oder nur eines der beiden stattfinden
soll , wird den Turnausschuß noch beschäftigen .
Im Bereiche des badischen Turnkreises ist bis
jetzt festgelegt : im April 1028 eine Ehrung
M a n l s durch den Hauptausschuß der D .T . ge-
legentlich seiner Sitzung in Karlsruhe , sowie
Ostern 1929 Kreiswartetagung der D .T .
in Mannheim , womit eine große Veranstaltung
für süddeutsches Turnen verbunden werden soll .
Die Vorschläge von Dr . Fischer über die
Winterarbeit in den Vereinen , durch Vor -
träge die geistig « Erziehung zu fördern und zu
vertiefcn , wurden gutgeheißen .

An dem Deutschen Turnfest in Köln ,
dessen Ausmaß ? und Vorbereitung besprochen
wurden , werden sich mehrere tausend ba -
dische Turner beteiligen . Zum Turnen
selbst gedenkt der Kreis für die Kreisriege der
Männer am Pferd 600 Turner und der Frauen
am Barren 400 Turnerinnen zu stellen . Sodann
wurden noch einige interne Angelegenheiten be-
handelt . Reinhard -Lörrach bat , die Veteranen -
Vereinigung in der seitherigen Weise weiter zu
pflegen und zu fördern . Mit einer Ehrung der
verstorbenen Turnerführer , insbesondere des
Ehre >rkreisvertreters Wanner und des Jugend -
warts Baron - Lörrach , fand die harmonisch ver -
laufen « Tagung ihren Ausklang .

dz. Roseubcrg ( Amt Adelsheim ) , 24. Okt . Der
Frachtfuhrmann Schweizer fuhr mit feinem
Fuhrwerk nach Witiftadt . Doch traf er zu
Hause nicht ein . Man sand ihn später t o t
unter seinem Wagen liegen . Der Ber -
nnglückte hinterläßt eine Frau mit drei un -
mündigen Kindern . •

z . Willstädt . 22 . Okt . Nachdem man sich zur
Ausarbeitung der S ch u l h a u s p l ä u e aus den
Architekten Mopp er von Offenburg geeinigt
hatte , liege : nun die Pläne vor . Ein einfacher ,
dem Dorkbild angepaßter Ban mit 6 Lehrsälen ,
Kochküche . Brausebad und geräumiger Turnhalle
ist vorgesehen . Mit dem Abbruch der auf dem
Bauplatz stehenden Wohnhäuser ist bereits be-
tonnen worden . Durch den Schulhausueubau
dürfte der Arbeitsnot diesen Winter wesentlich
abgeholfen sein .

Az. Freiburg i . Br ., 24. Ott . Die Obevba dische
Landwirtschaftliche Herbst - Woche
wurde eingeleitet durch eine Ovstausstel -
lung des Kreises Freiburg im Katholischen
Vereins 'haus , der sich ein Obstmarkt anschließen
wird . Die recht gut beschickte Ausstellu -ng er -
freute sich im Lause des ganzen Tages eines
gurten Besuches . Verschiedentlich wurden auch
'chon Verkäufe abgeschlossen . An der Ausstellung
beteiligten sich besonders d-ie K« iserstublge -
meinden .

Kus NocttbarlSndern
dz . Ludnngshascn , 24. Okt . Die Reichsbahn¬

direktion Lndwigshasen teilt folgendes mit :
In der Nacht vom 21 . auf ?2 . Oktober , kurz vor

12 Uhr , wurde im Rangierbahnhof Ludwigs -
hafen - Rhein der Wächter Jakob Scher er tot
ausgefunden . Vermutlich wurde Schcrer ,
der bei der Süddeutschen BewachnngSgeiellschakt
angestellt ist , bei Ausübung seines Dienstes
von einer Lokomotive ersaßt u . überfahren .

dz . Vaihingen , 22 . Okt . Der älteste Ein .
wohner Vaihingens . Karl Schumpp , konnte
seinen 9 7. Geburlstag begehen .

ßtriditefaol
3000 <M Geldstrafe wegen unlauteren

Wettbewerbs.
dz, Mannheim , 2i . Okt . Vor dem Schwur -

gericht hatte sich der Metzgermeister Michael Jo -
Hann Köpf ivegen unlauteren Wettbewerbs ,
tierübt durch die Presse , zu verantworten . Es
wurde ihm vorgeworfen , in Inseraten über
feine geschäftlichen Verhältnisse und die Beschaf -
fenheit ber Waren wesentlich unwahre Angaben
gemacht zu haben , indem er Rindfleisch zu
75 Psg . anbot , während es sich nur uw Kuhfleisch
handelte . Das Amtsgericht hatte ein « vom
Oberlandesgericht bestätigte einstweilig « Ver -
fügnng ans Unterlassung weiterer Anpreisungen
im angedeuteten Sinne erlassen . Das Urteil
lautete aus 3000 M Geldstrafe oder drei Monate
Gefängnis ? es ist auf Kosten des Angeklagten
in allen hiesigen Tageszeitungen zu veröffent -
lichcn . In der Urteilbegründung heißt es : „Der

Angeklagte habe genau gewußt , daß das Public
kum unter Ochsenfleisch nur Fleisch vom Ochsen
versteht und nur gutes Fleisch . Das zuverläs -
sigc Handiverk n>erd « es weit von sich weisen ^irgend welche falschen Angaben zu machen . Der -
artig « Auswüchse der Konkurrenz müßten scharf
bekämpft werden . Der Angeklagte habe in
durchaus würdeloser Weife gehandelt und sichnicht gescheut , seine Mißachtung vor der öfsent -
lichcn Autorität zu bekunden .

Elternabend der O H V . Zugend .
Der Bund der Kaufmannsjugendim Deutsch nationalen Handlungs ,

gehilsenverband begann das neue Ar -
beitshalbjahr wieder mit einem am Samstagabend abgehaltenen Elternabend .

Vorsitzender Schäder . der die anwesendenGäste , jungen und alten Mitglieder begrüßte ,stellte die Arbeit für die Jugend mit dem Zieleihrer beruflichen und körperlichen Ertüchtigungzum Zwecke der Höherentwicklung des ganzenBernfsstandes als Richtschnur für die Tätigkeitdes D .H .V . und seiner Kausmaunslugendgruppe
hin .

Musikalische Unterhaltung durch das starke ,
gut eingeübte H a u s o r ch e st e r der OrtS -
gruppe , deklamatorische Vorträge junger Mit -
glieder , schlichte und herzliche Gesangsdarbie -
tnngen der „Fahrenden Gesellen " wur -
den in bunter Folge , dankbar und beifällig aus -
genommen / zur Unterhaltung geboten , zeigten
aber auch gleichzeitig , daß in vielfältiger Weise
für jugendlichen Frohsinn und Erheiterung im
Bunde gesorgt wirb .

In einer Ansprache an Eltern und Er -
zieher zeichnete der bekannte frühere Kreis -
jugendführer Schwarz ein Bild der ungemein
vielseitigen Tätigkeit der Jugendgruppe .Er betonte darin den Wert der geistigen Ver -
bindung zwischen Jugendführern und Eltern -
Haus , die vom D .H .B , besonders gepflegt werde .Der Lehrling , dem bei der immer fortschreiten -
den Rationalisier » » « auch der kaufmännischen
Betriebe garnicht mehr die lückenlose Zklsbil -
dung von früher zuteil werde , erhält im Bunde
der Kausmannsjugend die Möglichkeiten zur
Erweiterung und Vervollkomm »
nnng seiner Kenntnisse und Fähig -
keiten . Kaufmännische Lehrgänge mit ab -
schließenden Prüfungen , denen sich Hun -
derte nnterziehen , der Brieswechselbund
der „Scheinsirmen " zur Erlernung von Kor -
respondenz und Buchhaltung , Vorträge , Arbeits -
gemeinsamsten , Sprachenlehrgänge , Besichtigun¬
gen usw . sind einige der Mittel zur beruslichen
Fortbildung , sie stellen auch einen Teil deS
neuen Winterprogramms dar . Tnrnerg ' lde
und das Sportsanatorium Lobeda geben der
durch Kriegs - und Nachkriegszeit in ihrer Ent -
Wicklung geschwächten Jugend Gelegenheit zu
körperlicher Ertüchtigung und Stör -
knng . Der Verband hat dazu sür ausreichende
Urlanbszeit gesorgt . An Leib und Seele
soll der D .H .B . - Lehrling ein ganzer
Mann werden ! Bedeutsam ist auch das
ethische Moment , Pflege der Kameradschaft , des
Standesbewußtfeius , der gegenseitigen Rücksicht -
nähme und der dentschcn Gesinnung . An den
Heimabenden wird die Jugend mit dem
deutschen Schrifttum und der guten Volksmusikbekannt gemacht . Sie forderte der Redner aus ,die gebotenen Gelegenheiten auszunützen , dieEltern bat er um ihre Unterstützung .

Den Schluß des Abends machte die gekürzte
Ausführung des Schimpfspiels „Herr Peter
Sqnenz " von dem sclilesifchcn Dichter Andreas
Gryphius ( 1616— 1664) durch die Theater -
gruppe des D .H .B . So wurde mit Heiter -
keit de» gemütliche Abend beschlossen . ' f.

Pullovers ,Strickkostüms in reichhaltigster Der Grundsatz der Preis wütditfkeit
Herbst - u . Wintermusterung erleichtert Ihnen den Einkauf MHugoDielricli

ohne zu merken , daß diese Tradition nach allen
Seiten hin mit Wandlungen verknüpf ! ist.
Immer herrscht Uebergang : warum sollte ers
heute nicht ? Den in der Weltwirtschaft wollen
alle mitmachen , warum nicht den in der Kunst ?

Erst nach der Ernte läßt sich ermessen , waS man
in der Scheuer hat , vorher kann man sich
irren . Allen literar - statistischeu Feststellungen
nach sind mir heute erst beim Umpslügen de?
alten Bodens . Arbeiten wir lieber mit . Warten
wir die Reife dessen ab , was gesät wird . ES
wird nicht lauter Unkraut sein .

Daß die Darstellung im Musikdrama von der
Partitur aus die Direktiven erhalte , war die
Forderung Richard Wagners . Sie gerade aber
hat den Blick der i * pernregisseure ««schärst und
sie entdecken lassen , daß auch schon die frühere »
Komponisten Spielgeöärde und charakteristische
Bewegungen im Raum anschau ich in ihre Par -
tituren eingezeichnet haben . Man sehe sich nur
einmal den „Barbier von Sevilla " daraufhin
an . Diese Spielmomenle wurden von den
Sängern vor etwa zwanzig Jahren gar Nicht
recht ausgenützt , heute werden fic lebendig ge¬
wacht und geben den Werken ein neues ,
frischeres Gesicht .

Bei der Neninszeniernng ^ er „ Verkauften
Braut " ging auch Otto K rauh diesen Weg und
fand im Verein mit Torsten Hecht Isarben -
prächtige Bühnenbilder ) und Margar . Schel -
lenberg ( reizvolle Kostüme ) einen leben -
sprühenden Darstellungsstil und eine schöne
Einkleidung für das Werk . Chor , Ballett ,
Komödiantenschar , alles bot im Auf und Ab
ein bewegtes , aber sein geordnetes Linienspiel .

Der Kegal Franz Schusters trug fünft -
lerisches Gepräge . Stimmlich und darstellerisch
charakterisierte er wieder wundervoll , bei aller
Lockerheit stets noch die Grenze wahrend . El ' e
Blank lieh der Marie den dnnkelüppigeu
Ton ihrer schöne » Stimme , der so gar nichts
mehr mit dem Sonbrettentimbre gemein hat .
Auch ihr Spiel war sehr gewinnend . Jung -
bnrschentum liegt Wilhelm Nentwig . In
Gesang nnd Darstellung war er ein vorzüglicher
Vertreter des Hans . Der Wenzel war die erste
größere Partie Karl L a u s k ö t t e r s , in der er

sich in seinem Fach zeigen konnte . Er bewäl -
tigte sie sehr geschickt nnd ansprechend , ohne
Uebertreibnngen und Mätzchen . Sehr schön
sang Magda Strack die Kathinka uud führte
das herrliche Sextett , in dem auch Karlheinz
L ö s e r , Adolf Vogel und Hansy Weiner
durch edle Tongebnng hervorstachen , mit großer
Sicherheit . Einen Souderersolg errang sich
wieder Paul Müller als Zirkusdirektor
Springer . Sowohl der neue , dem Bubikopf -
zeitalter angepaßte Text sowie das große Spe -
zialistenprogramm seiner Truppe fand stürmi -
scheu Beifall . Emmy S e i b e r l i ch als schlanke ,
hübschsingende Esmeralda und Joses G r ö tz i n -
g e r als sächselnder Jirdianer zeichneten stch
unter dem Artistenvölkchen , dem auch ein
glänzend „arbeiteildes " Turnerpaar angehörte ,
besonders aus .

Zum Schluß gab es viele Hervorrufe und
langanhaltende 5 )ankesovationen . A . R .

Theaier und Musik.
Das Mexikanische Nationalorchester gab durch

Vermittlung der Konzertdirektion Neuseldt am
SamStag im kleinen Festhallesaal ein ganz vor -
treffliches Konzert . Sei es , daß die vielen Ber -
anstaltungen dieses Abends , sei es , datz zu dürs -
tige Reklame die Ursache waren : der Besuch war
ungenügend . Die Resonanz und in zwiefachem
Sinn auch die Wärme wollten sich daher nicht
einstellen . Das eigenartige Orchester der in hei -
Mischer Tracht austretenden Künstler hat neben
vier Streichern .Harfe , Schlagzeug , mandolinen -
artige Instrumente , sogen . Salterios ( der Zither
oder dem Hackbrett ähnlich ) , sowie die „Marim -
ba "

, d . i . eine Art Holz - und Strohklavier , des-
sen Holzplatten auf Stahlrohren liegen . Gerade
dieses Instrument , auf dem auch ein virtuoses
Solo zu hören war , gibt einen weich-sonoren
Untergrund für die reizvolle Farbe des mexi -
kanifchen Orchesters . Was die Art der ans -
uahmSlos virtuos und von dem Dirigenten un -
tadelig zusammengehaltenen Walzer , Rhapso -
dien , Gavotten , Tänze und dergl . betrifft , so
gibt der in den Grundziigen spanisch anmutende

Musikausdruck in nnserm deutschen modernen
Sinn nicht viel her . Es herrscht darin der Ge -
schmück rein unterhaltender Musik vor etwa
hundert Jahren . Doch auch hier macht der Vor -
trag des Sängers Glück . Er lvird noch von
dem einschmeichelnden und rassigen Charakter
unterstützt , umsomehr , als nicht etwa wilde
zuchtlose Raserei wie in der Jazzmusik entfesselt
wird . Das Mexikanische Nationalorchester bot
vielmehr an Geschmack . Feinheit und Diskretton
hoch Rühmenswertes . Bor etwa 30 Jahren war
die mexikanische Volksmelodie La Paloma ein
Schlager ) als Dreingabe flog nun diese exo-
tische Taube in Lieblichkeit und Feuer in origi -
naler Instrumentation über die wenigen Karls -
ruher Besucher . Einig « mexikanisch « Volks -
gesänge und sogar ein Tanz um den riesigen
Sombrero war in das unterhaltende und eigen -
arttge Programm der braunen Künstler , bei
deren Mehrzahl indianisches Blut unverkennt -
läch leuchtete , erfolgreich eingeflochten . Es war
wirklich schabe , datz sich nicht mehr Besucher die
Gelegenheit zunutze gemacht haben . Vielleicht
beim nächsten Konzert , wenn nun erst mal die
Sache hier bekannt geworden ist .

Musikalisch -liturgische Abendseier in der evang .
Stadtirche - Nach der Sommerpause wnrden in
der festlich , jetzt elektrisch beleuchteten evangeli -
schen Stadtirche die musikalisch - liturgischen
Abendfeiern wieder aufgenommen . Die hierfür
gewonnenen Einzelkräfte und der gesamte Chor
der „L i e d e r h a l l e" sowie ein geschmackvoll
zusammengestelltes Programm versprachen einen
hohen musikalischen Genutz , der dauu auch voll -
auf geboten wurde . An der Orgel saß der . Or -
ganist der Stadtkirche Hans Vogel . Er frischte
die Erinnerung an den von früher her gewon »
nenen Eindruck von seinem engen Verwandt -
sein mit den Registern seines Instruments auf .
Die Eingangssonate in s- moll von Mendelssohn
war stürmisch drängend uud klar im Aufbau .
Bei prächtiger Toueutfaltung im Forte als auch
besonders im Adagio im wunderbar abgeklun -
aenc » Piano wnrde die Sonate künstlerisch er -
faßt . In ihrer prägnanten Themenführung
wirkte die Toccata und Fuge in d- mvll von

I . S . Bach ebenfalls sehr plastisch . Kammer -
sänger I . van G o r k o m erfreute mit einer
Arie von Mendelssohn „Es ist genug " uud einer
Legende „Der Kreuzschnabel " von A . Winter -
berger . Der warme und heldische Klang seiner
sympathischen Stimme wurde an dieser Stelle
schon so oft anerkennend besprochen , daß wir
uns heute darin nur wiederholen müßten . Die
Chaeonne für Violine allein von I S . Bach
nnd das Largo in Fis - dnr von I . Haydn wur -
den von Biolinvirtnose Dr . K . Brückner
vorgetragen . Während er das erstere vielleicht
mit etwas zu herbem Strich spielte , gefiel er im
letzteren umso mehr durch einschmeichelnden
Ton . Die Leistungen der „L i e d e r h a l l e"
stehen auf so bekannter und preisgekrönter
Höhe , daß man über den in allen Stimmlagen
wohldisziplinierten Männerchor nur oft Gesag -
tes unterstreichen kann . Ihr regsamer Dirigent ,
H . R a h n e r , hatte drei Chöre von Beethoven
„Fahr wohl , du goldne Sonne "

, die „Hymne an
die Nacht " und die „Vesper " einstudiert , von
denen die „Vesper " am schönsten und glockenrein
gelang . „Die Himmel rühmen " ( Beethoven )
und ein abschließendes Gebet des Geistlichen
ließen die erhebende Feier würdig ansklingen .Die Gemeindeglieder waren so zahlreich erschie -
nen — das große Gotteshaus war stark über -
füllt — und der Gesamteindruck war so bedeu -tend , daß mau mit Recht wünschen mutz , datzmit dieser Feier die Einleitung zu recht vielen
gleichwertigen Kirchenkonzerten im Laufe desWinters gegeben wurde .

Humor des Auslandes .

.Müökenkunst des bekannten ameri¬
kanischen Filmschauspielers Lou Chane » kursie «
ren in Amerika die köstlichsten Anekdoten .

»Wer war denn die Dan : e , mit der du gestern
abend im Kaffeehaus tvarst ?"

, verhörte dieeiser -
süchtige Gattin den heimgekehrten Ehemann ,
„ leugne nicht , Lissn hat dich gesehen ! Wer ivar
es ? Heraus mit der Sprache !"

„Lon Chane » !" antwortet der schlagfertige
Sünder .
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Lette Sandelsnachrichten
Ansbacher Motorenfabrik Karl Bochmann . Die

G . V . beschloß , den Verlust von Rm . SS S71 zum Teil
durch die Reserven mit Rm . AI 750 zu decken und den
Rest vorzutragen . <J . V . wurde zur Beseitigung des
Verlustes von Rm . 1S4 20» das Aktienkapital 2 : 1 aufRm . 207 500 zusammengelegt . Hierbei ergab sich ein
freier Beitrag von »im . 43 W7, der zur Errichtungder obengenannten Reserve benutzt und mit dem
restlichen Betrag von Rm . 22 547 als Einnahme über
die Erfolgsrechnung verbucht wurde . ) Die Gesell-
schaft steht seit Ende 1920 mit der Süddeutschen Brem -
sen A .-G . in München unt > den Motoren werken
Mannheim A .-G . vorm . Benz u . Co ., Abteilung
stationärer Motorenbau Mannheim , in Arbeitsge -
meinschaft. Vom neuen Jahre wird neben der Dek-
kung des vorgetragenen Berlustrestcs auch eine be -
scheidene Dividende erwartet .

KapitfllerhShnng der Oesterreichischen Kreditanstalt .
In der a. o . G .-V . der Oesterreichischen Creditanstalt
für Handel und Gewerbe in Wien wurde beschlossen ,daS Aktienkapital von KS Mill . auf 85 Mill . Schil¬
ling durch Ausgabe von 500 000 neuen Aktien zu er -
höhen . Die neuen Aktien sind für das Geschästssahr
1927 dividendenberechtigt . Den alten Aktionären
werden aus 25 alte Aktien zwei neue zum Kurse von

Amriidie Anzeigen

59 österr . Schilling für 40 Schilling Nennwert an -
geboten , also im ganzen 130 000 Stück . Die restlichen
870 000 Stück werden zu einem entsprechend höheren
Kurs an ein unter Führung des Hauses Goldman ,
Sachs U. Co. in Neuyork stehendes Konsortium , dem
auch die International Acceplanee Bank in Neuyork
angehört , gegen eine zweijährige Sperre begeben.
Das Konfortium beabsichtigt, diese Aktien durch die
Ausgabe von Zertifikaten in Amerika zu emittieren .
Der Teilhaber Arthur Sachs von der Firma Gold -
man , Sachs u . Co., soll in der nächsten ordentlichen
G .-V . in den Verwaltungsrat der Creditanstalt ge-
wählt werden .

Oberrheinschifsahrt . — Einstellung der Basler
Fahrt . Am 15 . d . Mts . ging der letzte Schleppzug
mit auf etwa 13S cm abgeladenen Kähnen von Kehl
nach Basel ab . Es war in jüngsten Tagen wegendes niedr ' gen Wasserstandes aber auch eine Ein -
schränkung der von Mannheim bergwärts abgegange «
nen beladenen Kähne erforderlich : zuletzt fuhren in
Mannheim die Kähne nach Karlsruhe noch mit einer
Eintauchtiefe von 250 cm , nach Kehl und Straßburgmit einer solchen von 225 cm ab . Bei Wochenbeginn
fuhren mehrere vollbcladenc Fahrzeuge , von Mann -
heim kommend , am Oberrhcin fest , konnten aber
meist schnell wieder flottgemacht werden . Mit der
Wiederaufnahme des Leichtergeschästs erhielten dt«
Umschlagsvorrichtungen in den Mannheimer Häfen
wieder etwas mehr Beschäftigung . Mit Brennstoffen

von der Ruhr wurde der Karlsruher Hafen
am reichlichsten bedacht. Die in Mannheim einge-
trosfenen Vrennstosstransporte blieben ungenügend
für die Ausnützung der Kohlenkranen . Die Kohlen -
flachten stellten sich von den Häfen des Rhein -Herne -
Kanals nach Mannheim aus 1.90 Jl , nach Straßburg
auf 1 .70 Jl je Tonne , bei ganzer Lade- und Löschzeit.Die Getreidetransporte von den holländisch-belgischen
Seehäfen nach dem Oberrhcin waren nicht besonders
groß . Im allgemeinen hat sich neulich . ' was mehr
Nachfrage nach partikuliertem Lecrraum gezeigt , meist
für Zwecke der Leichterung , wobei eine Tagesmietevon etwa 4 Pfg . je Tonne gezahlt wurde . Da mit
dem Aufhören der Schiffahrt aus der Baseler Strecke
Schlepper frei wurden , hat sich das Angebot an
Schleppkraft merklich gesteigert , was einen Rückgangin den Schlepplöhnen brachte , die heute schon nicht
mehr viel über den niedrigen Sommersätzen liegen .
Für die Talfahrten war Schleppkraft in starkem Maß
angeboten , die Talschlepplöhne erfuhren aber eine
Veränderung nicht.

Schweinemarkt in Freidurg i. Br . am SS . Oktober .Es wurden zugeführt 575 Ferkel und 130 Läufer .Die Preise waren pro Stück : Ferkel von 8—20 Ji ,Läufer von 25—95 Jl . Verkehr lebhaft . Ueberstandca. 30 Stück.
Schweinemarkt in Bruchsal am 22. Okt . Angefah -

ren wurden 22« Milchschweine und 80 Läufer . Ver¬

kauft wurden 180 Milchschweine und 22 Läufer . HSch«
st er Preis pro Paar Milchschweine 80 Jl , häufigster
34 M, niedrigster 18 M \ höchster Preis pro Paar
Läufer 70 Jl , häufigster 50 Ji , niedrigster 40 Jl .

Uagesanzeigev
Nur bei Anfgabe oo « Anzeigen gratis .

Montag , de» 24 . Oktober :
Bad . Landestheater : 8—10 Uhr : 2. Srn >fome-Kon»ert.
Stiidt . KonzertHaus lBad . Lichrspiclel : 8 Uhr : Gösta

Berlin « 1. Teil .
Kammer -Lichtsviele : Friiericus Rex . Beiprogramm .
RefideuzLichtfpielc: Metropolis .
Kaffee Odeon : Gastspiel Nona Iwanowa .
Handelskammer (großer Saal ) : 8 Uhr : Vortrag Dr .

Rittelmeyer : . Der deutfche Geist nird Christus " .
Verband katholischer Akademiker : 8W Uhr : Vortrag Pa¬

ter Przowar -i über Kirche und Welt (Aulwba«der Techn. Hochschule ) .
Tech« . Hochschule lgrober Hörsaal für Chemie) : 8 Uhr :

Agfa-Lichtbildervortrag .

» U , L Karlsruhe . > >
tretungsbcfilgnis des Geschäftsführers
mann Winter ist beendet . 17. 10. 1327. .

2. Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe in Karls -
ruhe . Durch Beschlus, der Generalversamm -
lung vom 27 . Juli 1927 wurde § 16 des Ge-
fellschastsvertrags lAkttenhinterlegung ) geän -
dert . In derselben Generalversammlung wurde
beschlossen , das Grundkapital um 4 110 000 'M
herabzusetzen. 19. 10. 1927 .

S. Kondima -Kabrik , Aktiengefellschaft. Karlsruhe .
Durch Beschlutz der Generalversammlung vom
28. Juni 1927 wurde der Gesellschaftsvertrag in
§ 18 «Vergütung des Aufsichtsrats ) geändert .
20 . 10. 1927 .

4 . Bauhütte Baden - Pfalz . Gesellschaft mit be -
schränkte! Haftung . Karlsruhe : Der Lotte
Sopsenstz, Karlsruhe , ist Gesamtprokura in der
Weise erteilt , daß sie berechtigt ist , gemeinsam
mit einem Geschäftsführer oder einem stellver-
tretenden Geschäftsführer die Gesellschaft zu
vertreten . 20. 10. 1927 .

5. Georg Adam Kallenbach' beschr ' " ~ "mit hränkter
allenbach & Sohn Gesellschaft
Haftung , Karlsruhe . Die Ver -

tretungsbefugnis des GefchäftsführerS Georg
Adam Kallenbach ist beendet . Durch Beschluß
der Gesellschafter vom 28. Juli 1927 ist die Ge-
sellschast ausgelöst . Die Geschäftsführer Wil -
heim u . Heinrich Kallenbach sind Liquidatoren .
21 . 10 . 1927 .

S. Stuhlfabrik Jmle , Gesellschaft mit~ »riSrube .Haftung . Karlsruhe . Die VertretungsbcsugniS
des Geschäftsführers Max Bosch ist beendet.
22. 10. 1927 .

Badisches Amtsgericht .
Karlsruhe . HandclsregiftereiutrLge .

Karlsruh «... .. ... « Hl» . . » . Die offene Hau -
t ist aufgelöst . Der bisherige Ge-

üller ist alleiniger In -
Rudolf Müller .

2 . Eduard Müller ,
delsaelellfchaft ist
sellschafter Eduard
haber der Firma . Prokura :
Karlsruhe . 18. 10. 1927 .

3 . August & Emil Nieten . Karlsruhe . Die Pro -
kura des Johannes Steinhardt in in eine Ge-
samtprokura derart umgewandelt , datz er nur tu
Gemeinschaft mit einem andere » Zeichnungsbe -
rechtigten zur Vertretung der Firma berechtigt
ist . Die Prokura des Wilhelm Klusmann nt
erloschen. 19. 10. 1927 .

4 . Sooama - Werke Dr . Engelhardt & Co. . geän¬
dert in : Dr . Engelhardt & Co., Karlsruhe , wo¬
hin der Sitz von Frankfurt a . M . verlegt
wurde . Einzelkaufmaun : Dr . med. Leopold
§ ohann Christian Friedrich Engelhardt . Arzt ,

arldruhe . Prokura : Erich Heiden . Kausmann ,
Karlsruhe . (Stoesferstratze 19. ) 20, 10. 1927 .

5. Holwäaer & Jsele , Karlsruhe . Offene Handels -
gesellschast mit Beginn am 4. Oktober
Persönlich haftende Gesellschafter: Emil
wöger , Kaufmann , Karlsruhe : Jobann _Kausmann ebenda . Die beiden Gesellschaster
sind nur gemeinsam zur Vertretung der Gesell-
schaft berechtigt. (Grohhandel mit Garne nnd
Kurzwaren , Karlstrahe 2. ) 21. 10. 1927 .

6. L . PH . Wilhelm , Karlsruhe . Die offene Han -
delSaeiellschaft ist ausgelöst . Der bisherige Ge-
sellschafter Julius Eduard Arthur Liebau ist
alleiniger Inhaber der Firma . Prokura : Kauf -
mann Julius Eduard Arthur Ltebau Ehe-
frau Maria geb . Heitmann . Karlsruhe . 21. 10.
1927.

BadifcheS Amtsgericht .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen

6 Uhr meinen herzensguten Mann , unsern treubesorgten Vater ,
Schwiegervater , Bruder und Schwager

Herr Fabrikdirektor

Albert Büttner
unerwartet zu sich abzurufen .

Karlsruhe , 22 Oktober 1927.
Soiienstraße 134.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Büttner , geb. Henne »
Frau Margarethe Kohlenbecker , geb . Büttner
Dr . Otto Kohlen becker .

Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 25 . Oktober , vormittags
11 Uhr , von der Friedhofkapelle au statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .

Diensfag * Mitfwodi * Donnerstag
kommen große Mengen

este
und Abschnitte

nerrenstoffe , Mantelstoffe , Kleider - u . Blusenstoffe
vVeißwaren , Baumwollwaren , Gardinen , Läufer¬

stoffe . Linoleum usw .
mit aufFerortienflidi . Preisnachlaß

zum Verkauf .
Unsere Reste - Taee bieten immer etwas

ganz Besonderes !

i . Holender

Durch Beschlutz ordentlichen Generalver -

1927 .

sammlung vom 27. Juli 1927 ist das Stamm -
aktienkavital der Gesellschaft von « 850 000 M auf
2 740 000 M herabgesetzt worden . Die Herab -
etzung soll in der Weise durchgeführt werden .
Jas; für je fünf einzuziehende Aktien über je
XH 50.— eine neue Aktie über XH 100 .— gewährtwird .

Nachdem der Kavitalherabfetzungsbefchlutz in
das Handelsregister eingetragen ist. werden die
Aktionäre ausgesordert . ihre Ak '

" meinenden-

Karlsruhe . Gtiterrechtsregistereiutraae .
1 . Zu Band XI Seite 4G7 : Merkle . Gottlieb .

Pferdehändler . Karlsruhe - Darlanden und Lina
• geb . Ruf . Vertrag vom 24. August 1927. Gü¬

tertrennung . 11. 10. 1927 .
2. Seite 468 : Ehrhardt . Alfred . Oberinafchinen -

meifter Karlsruhe und Amalie geb . Volk. Ver -
trag vom 13. Oktober 1927 . Errungenschafts -
gemeinschast mit Vorbehaltsgut der Frau . 17.
10. 1927 .

z. Seite 469 : Burkart . Ulrich, Mechaniker . Mörsch
und Karoline geb . Deck. Vertrag vom 11. Okt.
1927 . Gütertrennung . 20 . 10. 1927 .

4. Seite 470 : Ruthmann . Heinrich . Kassier. KarlS -
ruhe und Anna geb . Schleicher. Vertrag vom
17. Oktober 1927. Gütertrennung . 20 . 10. 1927 .

Badisches Amtsgericht .

WertlieiiM Wurstwaren 11 « "
Bernhavd Oiev > Waldstr 5 , Telephon 4551

Achtung !
Es stehen zum Verkauf Ia grotzfallende

— öveisekartolleln —
gelb- und wettzfleischig, pro Zentner Jl 5.— ,

la große Koch- und Möpfel
43io Zentner Jl 10.— .

Bei Mehrabnabme frei HauS .
Anzusehen Kriegftrabe 236. Telephon 54.

aller feinstes Tafelöl
für feinste Salate und

Mayonnaise 1 Ltr . M . 1 .60
HerrenstraOe 85 .

Schreinerei u. Sreherei
mitneuneit ioben Maschinen eingerichtet , auc . ittrGIaserei
geoignet , preiswert zu verkauien . Betiiehsräune ca .
400 qm, günstig gelegen , können mit übernommen werden ,
Geeignet aneb mr Iixis enzauebende . Nah . b . Beauftr .
F , W . Wörner . l>e »' til . BuehsaOiverstÄiKltifer .

l ĉupoldstrafle « <», Kemaprecher 4767 .

ML , . . . . Jtien mit Dividen
und Erneuerunasscheinen

bis St . Januar 1928 einschliehlich
bei den nachstehenden Stellen mit doppeltem
arithmetisch geordnetem Nnmmcrnvcrzeichnis wäh -
rend der bei jeder Stelle üblichen Geschästsstunden
einzureichen :

in Karlsruh « : bei der Rheinischen Kreditbank ,Filiale Karlsruhe .in Mannheim : bei der Rheinischen Kreditbank ,Mannheim ,in Krauksurt a . M . : bei der Direktion der
Disconto - Gesellschast. Filiale Frankfurt a . M .,in Berlin : bei der Direktkon der Disconto -
Gesellschaft,in Köln : bei dem Bankhaus Sal . Oppenheim
ir . & Eft . , Köln a. Rhein .

Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt sofort
nach deren Fertigstellun

Diejenigen Aktien , die nicht friftgemätz einße-
eingereicht werden , aber einereicht oder die zwar

Zusammenlegung im
gestatten und die der

Verhältnis von 5 : 2 nicht
Gesellschaft nicht zur Ver¬

wertung sür Rechnung der Beteiligten zur Ver -
fügung gestellt werden , wird die Gesellschaft nach
Mahgabe der gesetzlichen Vorschriften für kraft -
los erklären .An Stelle der kraftlos erklärten Aktien wer -
den entsprechende neue Aktien zu XK 100 .— aus¬
gegeben. Diese neuen Aktien werden für Rech -
nung der Beteiligten zum Börsenkurs oder durch
öffentliche Versteigerung verkauft . Der Erlös
wird den Beteiligten nach Verhältnis ihres
Aktienbesitzes ausbezahlt .

Die vorgenannten Eil
reit , die Verwertung t _den Aktionären zu vermitteln .Gleiitneitia fordern wir nnter Hinweis ans
8 289 H .G .B , nnsere Gläubiger auf . ihre An -
spräche anzumclde »,Karlsruhe , den 22. Oktober 1927 .

Maschinenbaugesellschaft Karlsruh «.
Der Vor st and .

. tnreichnngsstellen find be-
erwertung der Spihenbeträge unter

M81
Beschlagnahmefreie

neuzeitliche
3 Zimmer - Wohnung
in best Westliadtlage . auk
1 Nov . »u vermieten . Zu
erfragen bei Adoli Fritz ," orkltrake 81.

In ruhiger Lage
zum 1. od . 15 . Nov . zu
verm . : i oder 2 ont
möblierte Zimmer

Anzusehen 1 bis 5 Uhr .
Borholzstratz e S. I ."
Eint . möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten und
Kost an fol . Arbeiter ,
billig zu vermieten ,".'icrftr . 2t , pari .

!! Ich . unmbbl . 3 . mit
Bad, , als Küche zu ver-
miet. Weftendftr . «7. 111
Aufs ioelov I Novbr
gut möbt Wohn - und
Schlafzimmer . Kriegs -
stratze 158 1 Treppe zu
vermieten Nähe Karls » .

Stellen -Gesuche
Aeltere , alleinstehende

Dame sucht
Mittaabeschäftigung .

Angebote unt . Nr . 4627
ins Tagblattbüro erbet .

SkiMiim .
beige Mantel . Anzng f .
11 —14! . Jg .. alles wie
neu . zu verkf. Kaiser -
strafte 5 , V . St . rechts.

>z4ufdie Wirkung
kommt es an L

Unsere inniggeliebte Mutter , Großmutter ,Schwester , Tante , Schwiegermutter u . Schwägerin

Berta Zweifel, mt.
geb . Kohlstetter

ist nach schwerem , geduldig ertragenem Leiden
im Alter von 59 Jahren am Sonntag von uns
gegangen .

Karlsruhe , den 24 Oktober 1927.
Tullastraße 54.

Die Hinterbliebenen .
Beisetzung : Dienstag nachmittag % 3 Uhr ,

Hauptiriedhof .

LlC* VO
4t< Ae»®

NIEDERLAGEN :
Internnatioale Apotheke Dr. Lindner , Äorl -
ApothekePIelmann , Karlstr .,Drogerie Kotli , H»-rren -
sirabe , Sehwarstwaln - Drogerie Reis jr „ Schiller -
Straße 55, I >iogerie Vetter , Zirkel 15. Weetend -

Drogerie Kirchenbauer , Kaieerallee 65 .

Schlafzimmer ,
Herrenzimmer,
Speilezimmer,
Kilsfien . Diiaans.
matratien und
Chailelonsue
nur Qualitätsware ,billig nnd gut bei
5- 10 Pro , Rabatt

ont im Möbelhaus
Seiter . MMR. 7.
Schwingschlfl-, Contralspal -

Nähmasdiinen
vor - u rücbw . nähend , mit
Kast od versengt , hell od
dunkl . Möbel, preiswert bei
A . Neue *Ufl , kein Laden .
Kaiserstr . 57IV . Vertr ges

Daselbst einige wenig ge
biauchtn , fast neue \ Ii Ii -
maschinell bill . zu verk

Benz-
Lieferwagen mit gedeck-
tem Führerfid . gut er-
halten . Luftberelfung . 8
bis lg Ztr . Tragkraft ,
»u m 950.— zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 4 «08
ins Tagblattbüro erbet .

I
'
ocjes -^ n ^ eige .

Gestern um Mitternacht entschliek nach langer
Leidens ^eit meine geliebte Gattin , unsere her »
zensgute Mutter

Frau

Ida Ritzenthaler
geb . Kanpfer

Karlsruhe , den 23. Oktober 1927.
In tiefem Schmerz :

Karl Ritzentlialer , Regierungsrat
Gertrud Ritzenthaler
Herta Ritzenthaler
Irmgard Ritzenthaler

Beisetzung : Dienstag , 25. Oktober , nachmittag «
3Uhr , von der Friedhoikapelle aus .

Bitte von Beileidsbesuchen abzusehen .

(ätamtralione
lStandavvarate ) .

MlteWmpen
unter Herstellungspreis ,
auch einzeln , zu verkauf .
Nachmittags 2—4 Uhr :
Bachstrahe 46. Hiuterh .

•& SS? SeUiwfee
vreisw . zu verkauf . Zu
erfr . im T agblattbüro .

„ Sioan « Beilagen,neu gevolftert .billig abzugeben.Schweizer » Brecht
Nachf̂

Gottesauerftratze S.
Sernruf SSS8 .

a
Aufarbeiten von

Matratzen, Polstennobel
Aufmachen und Neuanferti en
v. Dekorationen teö . Art

billigst bei
Karl Hofeld Z Sohn
Stefanienut . il , < el. b»52 !

Gut erhaltene , komvl.
Schreinerei -

EinriStunll
gegen bar sofort zu

kaufen gesucht .
Zuschriften an
IIb . Reih . Jockgrim

Nr . 1öS «Pfalz ) .

Kaufe
fletr . Kleider . Schuhe.
Federbetten . Wäsche et«,
zu outen Preisen .

I . Sildermauu .
Tel . 2351 . Brun neust. 1.

Verloren -Gefunden

Verloren
wurde am Samstag
abend in den Näumen
der „Gesellichast ^ in »
tracht eine « rillant »
nadel . Der redlicheKin .
der wird gebeten , die el °
be gegen Belohnungbeim
Sansmeliter abzugeben

Garantiert 28 . Oktober Ziehung !
Deutscktum -Gald Lose
Stürmer

h 1 M . , 11 Lose 10 M
Porto und Liste 30 Pfg .

BS '0 ffianntlßim , 0 1. 11 und alle Losverkaufsstellen20000 Mark
^ ar ohne
Abzug

Französin
( Paris .) , gepr . Lehrerin ,
gibt Stund . (Conversa -
iion . littSrature . ürara -
maire) Weiten dft k7,1I1

Melle A. Bonningue .
Keingeb . jüng . Witwe ,mehr . Jahre tn Frank -

reich u . England ausge -
bild. möchte jüng . Mad .
che« Nachhilfestunden tn
Franzi !!. . Englisch, Kla -
vier ert. bei mäh . Hono-
raranivr . Angeb . u . Nr .
4 «48 ins Tagblattb . erb.

Franz. Konuerlat.
Wo könnte sich junge

Dame an einem Irani .
Zirkel beteiligen ?

Angebote u . Nr . 4SS4
ins Tagblattbüro erbet .

9i
erteilt Akademiker . .
Hilfe. Angeb . unt . Nr .
4«M ins Tagblattb . erb.

Unterricht
in Klavier und Laut «
wird erteilt :

lLarteuftrabe 60. IX.
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Ms dem Stadtttelfe
Der gestrige Sonntag

war mit seiner wechselnden Witterung nicht ge -
i eignet , einen Ausflugsverkehr zu ermöglichen .

Man hatte es in der Stadt nicht zu bereuen ,
denn es gab der Unterhaltung genug . Mit den
schönen Herbsttagen scheint es zu Ende zu
gehen . Kommen doch schon Meldungen über
Schnee . Der starke Temperatur ruckgang
der bereits am Samstag begonnen hatte , hat tn
der Nacht zum Sonntag dem F e l d b e r g das
erste winterliche Kleid gegeben Aber
nicht genug damit , auch in den niederen
Lagen bis 1100 Meter , ist am Sonntag , wah-

' rend es im Tale regnete , Schnee niedergangen .
Er hat sich zwar nicht halteu können , aber fru »
genug sinb die Boten des Winters schon da. Die
einen empfinden darüber Freude , die andern
sehen dem Kommen der härteren Jahreszeit
mit Bangen entgegen .

*
Im Weltmeisterfchafts -Schachkamps Mische«

Capa .bla .noa und Aljechiu ist die IS . Partie
wegen einer leichten Erkrankung Aliechins ver -
schoben wooden .

Londoner Schachturnier . Au der 9 . Rund «
des Londoner internationalen Schachturniers

/gab es wieder einige Hängepartien . Dr . Tar -
t a k o w e r stand bei Abbruch der Partie gegen
Niemzowitsch wenig günstig und B o g o l -
juboff dürfte wohl gegen Neti gewinnen .
Nates siegte über Buerger , F a : r hu r st
über Si >r Thomas , während Mari hall
und Prof . V i d m a r sich remis trennten .

Viermal Feueralarm . Am Samstag abend
um 10 .18 Uhr wurde die Berufsseuerwehr irr -
tümlich nach Kaiserstraste 162 gerufen , wo Pai -
santen einen Brand vermuteten . — Um Uhr
wurde der öffentliche Feuermelder Rintheimer -
straße 1 böswillig gezogen , leider konnte der
Täter nicht ermittelt werden . — Unt i3.48 Uhr
wurde die Berufsfeuerwehr nach Muhlburg ,
Hardtstx . 37^ gerufen , wo in einem Lagerraum
Gußstaub in Brand geraten war . Das Feuer
konnte nach halbstündiger Tätigkeit bek >nnptt
werden . — Um 1 .47 Uhr wurde die Wehr durch
den öffentlichen Feuermelder Wolfartsweier -
straße 1 böswillig alarmiert .

Autobraud . Heute morgen 7 Uhr wurde die
Berufsfeuerwehr nach dem Stadtteil Weiher -
äcker gerufen , wo das Lieferauto eines Backer-
Meisters brannte . Die Feuerwehr konnte den
Brand mit einem Feuerlöschavparat löschen .
Das Fahrzeug verbrannte vollständig .

Unfall mit Todesfolge . Gestern abend M12
Uhr verliest der 40 Jahre alte verheiratete Wa-
genmeister Karl Mausert von hier eine Wirt -
schaft in der Karl - Friedrichstraste und sprang
einem fahrenden Strastenbahnwaaen nach , den
er an der .Haltestelle Rondellplatz besteigen
wollte . Er sprang dabei an ein in südlicher Rich-
tuna fahrendes Personenauto . Mausert wurde
*u Boden geschleudert und erlitt einen Schädel -
bruch . der seinen alsbaldigen Tod zur Folge
hatte .

Berkchrs - Unsall . Am Samstag abend mustte
ein städtischer Omnibus der Strecke Karlsruhe -
Rüppurr infolge Federnbruch von der Rettuugs -
wache abgeschleppt werden .

Unfälle . Am 22. d . M fiel hier ein 18 Jahre
alter Schlosser von einer Strastendampfwal ^e.
Der rechte Fust wurde ihm dabei von dem Sin .
terrad überfahren und stark gequerfchl. — Am
Samstag stiea in Durlach ein 1k Jahre alter
Schlosserlehrlina auf einen Baum Er trat da-
bei auf einen dürren Ast der abbrach Der Lehr -
ling kiel vom Baum und zog sich einen Schädel¬
bruch , u . — Am Samstag vormittag wollte ein
18 Jahre altsS Mädchen von hier als es ihre
Wohnung in der Leovoldstraste verliest , vor
einem dort stehenden Lastkraftwagen die Straste
überqueren . I5s wurde dabei von einein vor -
bewahrenden Transvortkraktdreirad angefahren
und zu Boden geworfen . Auster anderen Ver -
letzungen trug das Mädchen einen Schädelbruch
davon .

Gchlußschießen
der Gchühengesellschaft Karlsruhe e . V . , gegründet -172-1 .
Ehrung alter Schützen und Sieger beim

Deutschen Bundesschiehen.
Durch einen gut gelungenen Bierabend zu

Ehren der dem Deutschen Schützenbund seit 25
und mehr Jahren angehöreuden Mitglieder der
Gesellschaft und der Sieger vom 18 . Deutschen
Bundesschießen wurde der allmählich heran -
genahte Schlust der diesjährigen Schießveranstal -
tungen eingeleitet . Die Mitglieder Ferd . Haag ,Karl Freund , Friedr . Gener , Karl Schneider ,Emil Wagner und Paul Güth konnten aus der
Hand des Oberschützenmcisters die silberne Jubi -
läumsehrennadel des Deutschen SchützenbunHes
cntgegenuehmen .

Den ersten Siegern beim Bundesschietzen wur -
den die errungenen Ehrenpreise ausgefolgt , und
zwar : Emil Friedrich ein großer silberner Po -
kal, Fritz Scholl eine prächtige Kristallkaraffe
mit Silberbeschlag , Willi . Müller und H . F .
Krampf je ein Silberbesteckkasten . Insgesamt
konnten von 24 Mitgliedern der Gesellschaft iu
München 50 Preise , 12 silberne Becher , 8 goldene
und 105 silberne Festmünzen , 5 goldene Damen¬
uhren und eine silberne Herrenuhr errungen
werden .

Die von der Schützcngesellschaft Karlsruhe ge -
stiftete Kristallprunkschale mit Silberbeschlag er -
rang Sch.-Br . Westermann -Hannover . der s. Zt .
auch in Karlsruhe gute Erfolge hatte .

Am Sonntag herrschte nochmals lebhafter Be-
trieb im Schützenhaus . Galt es doch, durch das
Herkömmliche

Schlußschießen
für die Wintermonate Abschied zu nehmen von
den Ständen , die gerade in diesem Jahr zu so
mancher erfolgreichen Uebung benützt wurden .Von der Frühe bis zum sinkenden Herbstabend
war es nochmals ein fröhliches Geknatter der
Büchsen , das auch diesmal der Erringung zweier
wertvoller ^Sonderpreise , einer Ehrenscheibe und
vieler schöner Ehrengaben gegolten hat .

Im Verlaus einer anschließenden Abendunter -
Haltung konnten folgende

Ergebnisse
verkündet werden :

Saarwanderpreis , silbervergoldeter Pokal , ge-
stiftet von der Schützengesellschaft Dudweiler ,
2 Schüsse: Wilhelm Müller mit 37 Ringen .

Rreiningwanderpreis . silbervergoldeter Pokal ,
gestiftet von Herrn Karl Breining in Bern ,
2 Schüsse: Hans Gailer mit 38 Ringen .

Gemalte Ehrenscheibe , gestiftet vom Badischeu
Bund Deutscher Jäger , 1 Schuß : bester Treffer
Wilheim Hesselschwerdt.

Feldfestscheibe, 2 Schuß . 300 Meter : 1 . Fritz
Scholl 37 Ringe , 2 . Karl Timens 34, 3. Wilh .
Dollmetsch 34, 4 . Wilh . Müller 34. 5. OskarWeil 33 . 6. Oskar Zillv 83 , 7 . Karl Killius 33 ,8 . Willi . Hesselschwerbt 31 , 9 . Ocins Gailer 30,10. Emil -Hesselschwerdt 30 Ringe .

Feldmeistcrschcibe : 3 Schust, 300 Meter : 1 . Karl
Killius 50 Ringe . 2 . Hans Gailer 49 , 3 . Dr .
Heinr . Bogt 46 , 4 . Wilh . Dollmctsch 46, 5 . Emil
Friedrich 45 Ringe .

Feldpunktschcibe , 5 Schuß . 300 Meter : 1 . Emil
Friedrich 1416 Teiler , 2. Wilh . Kiefer 1679,
3 . Otto Marx . 1711, 4 . Hans Gailer 1944.

Stands ftscheibe , 2 Schuh . 175 Meter : 1. Hans
Gailer 38 Ringe . 2 . Dr . Iul . Siegel 38, 8 ; Emil
Friedrich 36, 4 . Dr . Heinr Vogt 36. 5. Phil .
Amann 36 , 6 . Fritz Scholl 36, 7. Georg Häusler
35. 8. Phil . Heß 35, 9 . Oskar Weil 35. 10 . Karl
Killius 35. 11 . Wilh . Dollmetsch 35, 12 . Kurt
Armleder 35. 13 . Wilh . Kiefer 35. 14 . Wilh .
Hessel 35 . 15. Otto Stoll 34 Ringe .

Standmeisterfcheibe . 3 Schust, 175 Meter : 1.
Wilh . Müller 54 Ringe . 2. Wilh . Dollmetsch 53,

3 . Oskar Weil 51 , 4 . Emil Friedrich 51 , 5. Os -
kar Zilly 51 . 6. Dr . Iul . Siegel 50 Ringe .

Standpunktscheibe . 5 Schust. 175 Meter : 1 . Dr .
Iul . Siegel 956 Teiler . 2 . Wilh . Hessel 1116,
3. Eugen Heydt 1459. 4 . Kurt Armleder 1482.
5. Wilh . Hesselschiverdt 1501. 6. Wilh . Zeumer
1741 . 7 . Wilh . Müller 1779. 8 . Otto Stoll 1851.

Glückscheibe , 1 Schuß auf 40er Ringscheibe, 175
Meter : 1 . Wilh . Zeumer , 40 Ringe , 2 . Eugen
Heydt 39, 3 . Wilh . Dollmetsch 39. 4 . Otto Heym
37 . 5 . Emil Hesselschwerdt 36. 6 . Phil . Heß 35.
7. Phil . Amann 35, 8 . Albert Peter 35, 9. Hans
Gailer 34, 10 . Fritz Becker 34 , 11 . Wilh . Müller
33. 12 , Wilh . Fröhlich 38 , 13 . Will, . Kiefer 33,
14 . Georg Schmidt 31 , 15. Emil Friedrich 31 ,
16. Karl Killius 31 Ringe .

Lorenzsestscheibe, Wehrmannsgewehr , 2 Schutz,
175 Meter : 1 . Oskar Weil 36 Ringe , 2 . Dr .
Heinr . Vogt 36, 3 . Georg Schmidt 35 , 4 . Alex
Sörhausen 34, 5 . Emil Hesselschwerdt 81 Ringe .

Jagdfestscheibe, 3 Schutz , 60 Meter , lausender
.Keiler : 1 . Georg Häusler 32 Ringe , 2. Oskar
Weil 30, 3 . Karl Amann 28. 4. Wilh . Müller 25.
5 . Kurt Armleder 23, 6. H . F . Krampf 22 Ringe .

Piftolenfestscheibe , 3 Schutz, 35 Meter : 1 . Dr .
Iul . Siegel 38 Ringe , 2. Job . Schlaile 37, 3 .
Emil Hesselschwerdt 37, 4 . Oskar Weil 35 Ringe .

Kleinkaliberfestscheibe , 5 Schuß , 50 Meter : 1 .
Otto Walder 55 R . . 2 . Paul Güth 58 , 3 . Emil
Friedrich 53, 4 . Wilh . Hesselschwerdt- 53 , 5. Dri
Iul . Siegel 52, 6 . Liitzerat 50 Ringe .

Kleinkalibermcisterscheibe , 5 Schutz. 50 Meter :
1 . Otto Wälder 54 Ringe , 2. Paul Güth 52 , 3.
Dr . Iul . Siegel 52, 4 . Georg Schmidt 49, 5. Phil .
Aman » 45 Ringe .

Sieger im Stöcklischicsten 1027, 3 Schutz:
Fe Iii : 300 Meter : 1 . Wilhelm Kiefer , 54 Ringe ,
2. Oskar Weil 52, 3. Emil Friedrich 51 , 4 . Hans
Gailer 51 Ringe .

Stand : 175 Meter : 1. Wilhelm Dollmetsch
55 Ringe , 2 . Oskar Weil 54 Ringe , 3 . Georg
Schmidt , 4 . Emil Friedrich , 5 . Karl Killius , 6 .
Dr . Heinr . Vogt und 7 . E . Hesselschwerdt je 53
Ringe .

Gesellschaftsmcisterschastcu 1927 : Fe lt > -
scheibe 300 Meter , 30 Schutz — 300 Ringe :
Meisterschütze Wilhelm Müller 382 Ringe , 2 . Dr .
.Heinr . Vogt 381 Ringe .

Stanöscheibe 175 Meter . 30 Schutz — 360
Ringe : Meisterschütze Dr . Heinr . Vogt 458
Ringe . 2. Wilh . Müller 445 Ringe .

Jagdscheibe 60 Meter , lausender Keiler ,
30 Schutz 150 Ringe : Meisterschütze Wilhelm
Müller 168 Ringe .

P i st o l e n s ch e i b e 35 Meter . 30 Schutz. 21C
Ringe : Meisterschütze Emil Hesselschwerdt 331
Ringe , 2 . Dr . Julius Siegel 311 Ringe .

K l e i n k a l i b e r s ch c i b e . 50 Meter , 30
Schutz 200 Ringe : Meisterschütze Dr . JuliuS
Siegel 228 Ringe .

Punktschichcn 1927 : I . Wilhelm Kiefer 1818
Punkte , 2. Emil Friedrich 1300, 8. Wilh . Hessel
1297, !) . Eugen Heydt 1282, 5 . Wilhelm Hessel -
schwerdt 1212. 6 . Georg Steinwarz 1050 Punkte .
Insgesamt wurden als Punktprämien ausge -
gebeu : 49 silb . Likör^ echer , 8 silb . Tafelmesser
11 silb . Tafellöffel , 8 silb . Tafelgabeln . 12 silb
Weinbecher , 5 silb . Tablette . 5 Schützenseioel .alles mit dem Wappen der Gesellschaft ferner
1 Jagdglas und 4 Theatergläser . Besonders
anzuerkennen ist die hohe Punktzahl des
Schützen K >" ker .

Deutsche Schiestmeisterschasten 1927 : Stand -
scheibe : Wilh . Müller . Bronze . Dr . Heinrich
Vogt , Bronze . Lorenzscheibe : Georg Schmitt ,eilber . Dr . Iul . Siegel . Bronze . Kleinkaliber :Dr . Iul . Siegel . Silber . Emil Friedrich . Bronze .Paul Güth . Bronze . Georg Schmidt , Bronze .Wilh . Hesselschwerdt. Bronze . Wilh . Kieker .
Bronze . ©.

Bunter Abend des Gesangvereins
Typographia .

Um es gleich vorweg zu nehmen , der „Bunte
Abend " des Gesangvereins Typographia war
ein voller Erfolg . Der große Saal der Fetthalle
war am Samstag abend vollkommen besetzt,
ein Zeichen nicht nur für die große Zahl der
Mitglieder , sondern auch für das Zutrauen , das
man in die Vereiusleitung für die tadellose und
künstlerische Durchführung des Bunten Abends
setzte . Nach den einleitenden Musikstücken hieß
der Vorsitzende Blanke Gäste und Mitglieder
willkommen und dankte allen für den zahlreichen
Besuch . Einige Mitteilungen über Programm -
ändernngen , die durch die Tätigkeit des Staats -
schauspielers „Paulchen " Müller und der Damen
von der Tanzschule Heuser am Landestheater
bedingt waren , taten der Stimmung keine »
Abbruch .

Der Gastgeber selbst , der Chor der Typo -
graphia , bot eine Reil ' e ganz vorzüglicher
gesanglicher Leistungen , die er mit einem lusti -
gen Potpourri „Zur guten Stunde " einleitete ,
das wie auch alle folgenden Darbietungen star -
ken Beifall fand . Drei nicht minder heitere
Chöre „Aus 'm Tisch " und „Mer sitzet unter
Aepfelbäum " und „ Pappelmäulchen " folgten im
Programm . „Die Grenadiere "

, der bekannte
Chor von L . Pütz , brachten eine etwas ernstere
Stimmung . Die Typographia schloß ihre Dar -
bietungen mit „Von den beiden Hasen " und „

's
Nanerl " . Die Chöre zeigten eine ansgezeichnete
gesangliche Schulung , die auch dem Dirigenten
Gesangspädagogen Herbold alle Ehre machte .

Auui Heuser , die im August Karlsruhe
verlassen hat , um nach Naunheim zu gehen,
zeigte sich mit Schülerinnen den Karlsruhern .
Einige der Tänze hatte sie hier schon früher
geboten , aber eine Reihe waren neu . Ihre
Schülerinnen zeigten erhebliche Fortschritte und
ernteten fast ebenso lebhaften Beifall , wie ihre
Lehrerin , was der letzteren selbst nur zur Ehre
gereichen kann . Gefallen konnten vor allem
„Wiener Bonbons "

, die Anni Heuser schon aus
ihrem Abschiedsabend im Stadtgarten gezeigt
hatte .

Stürmischen Beifall errangen sich Herr und
Frau Dobbertin vom Württembergifcheu
Landestheater . Ihre reizenden Szenen aus
Operetten , ihre Gesangs - und Tanzduette waren
durchschlagend. Ein liebenswürdiger , seiner
Hnmor begleitete alle Darbietungen der beiden
Künstler , und das gute Stimmaterial vor allem
der Partnerin , begeisterten das Publikum zu
lebhaften Beifallsäußerungen .

„P a u l ch e n " Müller später entschuldigte
sich humorvoll , und das Publikum gab duvch den
fröhlichen Empfang , den es dem Künstler be-
reitete , seine Verzeihung zu verstehen . Die
Freude ist allgemein , wenn „Paulchen " die
Bühne betritt . Was er bietet , ist immer aus -
gezeichnet , und wie er es bietet , ist nnübertreff »
lich . Die Lachstürme , die den Saal immer wie -
der durchhallten , waren Beweis genug für die
kaum erreichbare Höhe seiner Rezitationen .

Alle Darbietungen wurden vorzüglich unter -
stützt und begleitet von dem Musikverein
Karlsruhe , dessen Begleitung vor allem der
Tänze und Chöre besondere Anerkennung ver -
dient . Einen großen künstlerischen Genuß ver -
schaffte Herr Hufnagel , der ein leiten gehör ,
tes Solo für Klarinette spielte und sich befon -
deren Beifall sicherte . Ganz bemerkenswerte
und vorzügliche Leistungen des Musikvereius
waren die Ouvertüre zur Oper „Stradella "

, das
Potpourri aus dem „Zigeunerbaron " und Rusti -
eanella .

Es sprach für die gute Unterhaltung des Pu -
blikums und das Gelingen des Abends , daß die
Zuhörer immer wieder sämtliche Künstler her -
vorriefen und zu Dreingaben nötigten , so daß
sich der „Bunte Abend " bis in späte Stunden
hinzog . h.

GleickimSkige Leistung
Voraussetzung ffir Zuverlässigkeit .

# ' •

Ob Ihr Wagen pfeilschnell dahingleitet oder ob die Vierradbremse kraftvoll
in Tätigkeit tritt , immer wieder werden Sie über die hervorragenden Eigen«
schatten des CONTINENTAL erstaunt sein .
CONTINENTAL ist ein Spezial-Erzeugnis für die schlechten deutschen Straßen .
Sein innerer Aufbau, die glückliche Gestaltung seines Profils und das zur Ver¬
wendung gelangende hervorragende Material sind das Ergebnis langjähriger
eingehender Forschungsarbeit. Nur ein Werk konnte einen derartigen Reifen
schaffen - CONTINENTAL .
Geboren in den besten, mit allen Errungenschaften der Neuzeit ausgestatteten
Laboratorien , hergestellt von einem lang geschulten Arbeiterstamm und geprüft
von den berufensten Sachverständigen ist CONTINENTAL ein Erzeugnis,
das schwerlich zu überbieten ist . Eine Riesenorganisationgibt Ihnen die Möglich¬
keit, überall , wo es auch sei, über diesen Reifen verfügen zu können.

Denken Sie wirtschaftlich und
wählen Sie
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90 Lahre „Eintrachi"-Heim.
War es wicht, als klängen die alten Zeiten

auf , die mit ihrer Traulichkeit und Gemütstiefe
noch heute unfern Sinn berücken können . Es
war eine Atmosphäre von Biederkeit und Bor -
nehmheit , die in Ausführung und Durchführung
festgehalten wurde , die aber gleicherweise das
moderne Gepräge der Zeit zur Geltung kom-
men ließ , soweit es Anspruch auf Gediegenheit
machen kann . So vertraute und liebe Bilder
können uns manches vergessen lassen , was die
heutige Haft mit ihrer Oberflächlichkeit und
Tünche im Gefolge hat und das eben die Probe
auf Gründlichkeit nicht bestehen kann .

So fand man sich wieder gern einmal in der
„Eintracht " und ihren feierlich -künstlerisches
Empfinden verratenden Räumen ein , die ge-
legentlich eines Unterhaltungsabends
anch den Mitgliedern und Gästen zugänglich
gemacht werden sollten . Diefe hatten sich in
großer Zahl eingefunden . Auch die Galerie war
von Zuschauern besetzt .

Ein starkes Orchester von musizierfreudigen
Damen und Herren erbrachte gleich eingangs
des Abend , dem auch Oberbürgermeister Dr .
F i n t e r anwohnte , den Beweis musikverständi -
gen Mitgehens unter Herrn Chr . Lorenz , der
manchen schönen Erfolg für feine eifrigen
Mühen hatte .

Inmitten eines Salons spielte sich dann der
letzte Entscheidungskamps eines modernen
Tanzturniers ab , eine sehr reizvolle Idee , die
viel Anklang fand . Sah man doch gern diefem
korrekten Tanzen junger frifcher Paare zu , d>e
in ihren rhythmisch -prägnanten Bewegungen die
feine , elegante Linie markierten . Es war fast
ein Ausdruck des Bedauerns vernehmbar , daß
das schöne Spiel nicht länger währte .

Doch der Abend sollte noch mehr bringen .
Umgeben von der Gesellfchaft, die das Publi -
kum im Publikum darstellte , vor allem dem
blütenreichen Kranz von holden Frauen , sang
der Heldentenor des Bad . Landestheaters , Theo
Strack aus Paganini (Gent Hab ' ich die
Frauen geküßt ) , Straußens „Zueignung " und
das schelmische „Sechfe , sieben oder acht ", jedes
metallisch gesungen und gut charakterisiert , so
daß es bei den beiden Auditorien Begeisterte
gab . Als Begleiter ist Herr E st e l m a n n auch
hier , wie immer ,in ganz vortrefflicher Weis»
seiner Aufgabe gerecht geworden .

Ein Biedermeier -Idyll , das eine Tee -Szene
zum Ausgang hatte , gab den Damen E g l i n -
g e r und Reuter , sowie Herrn Allegri
Gelegenheit , den Walzer „Küstlerleben " in ent -
zückender Drolerie zu tanzendem Leben zu ge -
stalten . Als köstlich - reale Kopie Chaplins konnte
Herr K ö l b l e mit samt seinen gelehrigen
Dackeln sehr gefallen . So waren die Zeiten der
Krinoline und der Kinosensation überbrückt
und die Gesellschaftsmitglieder , die zwanglos
im heiter -ernstes Spiel mitwirkten , ließen sich
in enthusiastischer Weise über die neuen Räume
und ihren geistigen Schöpfer , den Präsidenten
Hubert von Steffelin , aus . der sich wie
seine Mitarbeiter , um die „Eintracht " so ver -
dient gemacht hat . Sie wird in ihrer Schön -
heit auch von Bildern des Kunstmalers Firn -
rohr belebt , die vorerwähnten Biedermeier¬
tanz und eine Schäferszene nach Art der klaf-
sifch-empfindsamen goetheschen „Laune des Ter -
liebten " zum Gegenstand haben . Letztere von
Tanzrhythmen durchwobene Pantomime fand
rn den Damen von Steffelin , Gisela
M e r k l e und den Herren Erich von Pfeil
und Hans K ö l b l e , nicht nur jugendlich reiz -
volle , sondern auch mimifch recht wirksame Dar¬
steller . Man bedachte sie mit lebhaftem Beifall .

Präsident von Steffelin
nahm dann das Wort zu einem historischen
den waren , das Wort zu einem hiftori ^ ' - n
Rückblick , der das Wirken und Wehden der Ge -
sellschast veranschaulichte ,au der , er selbst so
hervorragenden Anteil hat . Er betonte dabei ,
daß die Gesellschaft nach dem 90jährigen Jubi -
läum im Jahre 1925 nun anch die Wjährige
Wiederkehr der Erwerbung des Hauses
K a r l - F r ! e d r i ch st r . 3 0 ldes Heims der
Gesellschaft) feiern könne . Die Erinnerung an
diefes Jubiläum soll eine Tafel lebendig er -
halten , die im Treppenhans des Vorderhauses ,
am Glasabsck»luß der neuen Gefellschaftsräume ,

gebracht ist und lautet :
Dieses Haus wurde erbaut im ' Jahre

1792 und befindet sich seit 23 . April 1837 im
Besitze der Gesellschaft „Eintracht ".

Der Redner fuhr dann fort :
Während unser Chronist . Benedikt Schwarz ,

über die Erbauung des Hauses selbst noch nichts
zu berichten wußte , haben M » unermüdlichen
Forschungen des Vorstand » '» des Städtischen
Archivs . Herrn Dr . Bischer , dem auch an
dieser Stelle herzlicher Dank für sein« Bemü -
Hungen gebracht sei . uns Klarheit darüber ge-

Da . wo wir beute sind , ivaren ehedem Gärten .
Im Jahre 1783 wurde die Bärenstraße , später
Schloß ^aß , ietzt Karl -Friedrich ^Straße , ange -
legt . Als erster hat hier der hiesige Bürger
Jakob Reuter gebaut , und zwar zeigt er am
4 . März 1783 dem fürstlichen Banamt « tt . daß
er sein Hans nach dem vorgeschriebenen Modell
hergestellt habe . Das fürstliche Banamt bean -
tragte alsdann für das 23 Schuh lange Haus
eine Baugvadc von 75 Gulden .

ftiir ein weitere ? Haus von 68 Schuh vordere
Länge das 5>akob Reuter dreistöckig canz massiv
aus Stein nach dem arößeren Modell daneben .
erbaute , erhielt er am 31 . Auaust 1792 eine Bau -
gnade von 34 (1 Gulden . Nähere Einträge über
diesen Bau sielen in den Grundbüchern und

es ist aber anininehmen daß dieses
Hans im Jähre 1792 erbaut , beziehungsweise
fertiggestellt wurde . Und dieses Hans ist unsere
heutige „Eintracht ".

Am 24 . August 1799 verkaufte eS 5>akob Reu -
ter an den Kammerherrn von Schilling , der es
zum Vrivatbans umwandelte . Aus dem Besita
von besten Erben ging es am 3 . Oktober 182g
in das Eigentum des CasStiers Ludwie Fren
über , der es in ein CafShans umwandelte .

Am 23 . Avril 1837 kam das Gebäude um deu
Preis von 45 00(1 (dulden in den Besitz der Ge-
sellschast „Eintracht ".

Um den Bedürfnissen der Gesellschaft „Ein -
tracht". zu genügen , mußte man das neuerwor -
bene Haus umbauen . Die Baukommission for -
derte folgende Lokaliiäten : für die erste Abtei -
luua ein Billardzimmer . 2 Konversations - und
8 bis 4 Spielzimmer mit zusammen IS Tischen,
1 Weinzimmer , 1 großes Konversationszimmer
mit Büfett , 1 Lesezimmer mit Bibliothek und
Garderobe . 1 Tanzsaal . 1 Speisesaal , 1 Wohnung
für den Diener l2 Zimmer und Küche ) , 1 Woh-
nun « für den Wirt l3 Zimmer und Küche ) , für
hie zweite Abteilung 1 Musiksaal und 2 Zim -
wer für die Proben , für die dritte und nierte
Abteilung Nersammlungs - und Lesezimmer .
Man sieht, der Bau wurde damals sehr groß -
artig angelegt : Jedenfalls zeugen der Festsaal ,
in dem wir uns befinden , der sich nach der Reno -
vation vor 2 Jahren genau so präsentiert , wie
vor 00 Jahren , von dem guten Geschmack und
der Gediefenhe '

.t unserer Eintrachtsvorfahren .
Ob die vielen Gesellschastsräume . die vorhin

erwähn ; wurde » , alle ausgeführt worden sind ,
ist nicht genan oekannt . jedenfalls waren sie in
den letzten Jahrzehnten nicht so gestaltet , daß
sie den ungeteilten Beifall der Cntrachtsmitql :e-
der fanden . Es mehrten sich deshalb die Wün »
sche nach Beschaffung neuer Weicll^chaftsräum ?.
Doch zuerst mußr ? das ganze Eintiachtsgebäude
das während und durch den Krieg grcße Schäden
erhalten hatte , von Grund au ? erneuert und
auch die Wirtshastsräume den modernen Be -
dürfnissen auaevaß : .vurden .

Durch unser Mitglied , Architekt Schn »
macher , wurde ein Generalbebauunx -splan aus -
gearbeitet und in verschiedenen Etappen in den
letzten Fahren , teilweise durch Herrn Schumacher
selbst, teilweise durch unsere Mitglieder , Archi-
tekt Trier nnd Architekt Stober , verwirk¬
licht. Diesen drei Herren eebührt !ür ihre Tätig *
keit hierbei der besondere Dank der Gesellschaft
„Eintracht "

, ebenso auch Herrn Haber st roh
der sich bei der -Renovierung des Saales v<!''on-
dere Verdienste erworben hat .

NachUeberwinduua unzähliger Schwierigkeiten
konnten zum Schluß auch die neuen Gesellickasis -
räume in Angriff genommen werden , zu deren
Eröffnung wir Sie heute , meine iehr geehrten
Damen und Herren , eingeladen haben .

Das Billardzimmer , das den Herren eine
Stätte angenehmen Aufenthaltes sein soll , ist
geschmückt mit den alten Bildern unserer frühe -
ren Großh -̂rzöge . die alle EintrachtSmitglicder
waren . Als neuer Bilderschmuck hängt darin
auch das Bildnis unseres sehr verehrten Mit -
Gliedes . des Herrn Oberbürgermeister Dr . F i n-
ter . Es ist ein Geschenk unseres Mitgliedes ,
des bekannten Kunstmalers Emil ^ irnrohr ,
welcher auch kür das Lesezimmer die Bildnisse
unserer Ehrenmitglieder , der Herren Lieber -
mann . Moninger , Trier und Jessen
gemalt hat . ebenso im Präsidentensaal den Mit -
begründer und ersten Präsidenten der Gesell-
schast „Eintracht "

, dem Ehrenbürger der Stadt
Karlsruhe . Herrn Scholl , sowie andere Bilder .

Einige lieb« ; alte Erinnerungsstücke aus der
Gründungszeit der ..Eintracht " finden wir eben-
falls in den neuen Räumen vor . So z . B . die
alten Spiegel , die im Jahre 1837 aus der Er -
langer Fabrik bezogen wurden und den schönen
Kronleuchter , der 90 fValjre lang im Vorplatz
des Festsaales unbeachtet sein Dasein fristete ,
heute aber in erneutem Glanz im Damenfalon
erstrahlt .

Um die Einrichtung der neuen Gefellfchafts -
räume haben sich besonders verdient gemacht:
Herr Architekt Bader . Herr Fabrikant -Her-
mann Barth in Hirma Markstahler & Barth ,
Herr Ludwie Sei derer und wiederum Herr
H a b e r st r o h . Auch ihnen sei herzlicher Dank
ausgesprochen .

Möchten die neuen Räume den Mitaliedern
eine Stätte der Erholung und der Freude sein
und möchten sie für unsere Gesellschaft „Ein -
tracht "

, der wir alle von Herzen angehören , ein
weiterer Schritt zum Wachsen. Blühen und Ge-
deihen sein. Das walte Gottl' Diese Darlegungen waren ein erneutes Doku -
ment für die umsichtige und tatkräftige För -
derung der Pläne der Gesellschaft „Eintracht "
durch den Präsidenten und den Vorstand , denen
es gelungen ist, sie an die Spitze der geselligen
Vereine zu stellen . Man durfte den starken
Beifall als freudiges Bekenntnis zu den Beftre -
Hungen und Absichten nehmen .

Ehrenmitglied Liebermann , das älteste
Mitglied der Eintracht , in seiner ehrwürdigen
Erscheinung ein ragendes Mal aus alter Zeit ,dankte dem Präsidenten v. S t e f f e l i n , der
weder Zeit noch Opfer gescheut habe , um das
schöne Werk zustande zu bringen , und brachte
ein dreifaches Hoch auf ihn aus , das freudigst
aufgenommen wurde .

Die „Geschichten aus dem WienerWald " wur -
den von Frl . Maurer in guter Koloratur -
fcrtigkeit und mit viel Schelmeret ansprechend
gesungen .

Den Schluß bildete die Verschwisternng der
alten und neuen Zeit . Der Gründer der Ein -
tracht (Scholl ) , von Staatsschauspieler Kloeble
in historisch - gefälligem Kostüm verkörpert ,
machte Besuch in der neuen Eintracht und konnte
von Herrn Maly - Motta . dem Diktator des
farbigen und abwechslungsreichen Abends , er -
wünschten Ausschluß erhalten . Er drückte seine
Befriedigung aus und nahm dann , von irdischen
(nicht minder schönen ) Engeln begleitet , eine
Besichtigung der neuen Räume vor , der sich
unter Musikbegleitung » die ganze Besucherschar
anschloß.

Damit öffneten sich auch denen die neuen
Räume , die sie nur aus Schilderungen kannten
und die sie nun in ihrem gediegenen Geschmack
und wohltuenden Zauber auf sich wirken lassen
kounten . Hier kann sich jene vornehme Gesellig -
keit entfalten , die so anheimelnd über den Ver -
anstaltuugeu der „Eintracht " ausgebreitet ist
und die zu pflegen zu deu schönsten Aufgaben
gehört . Sic kam auch wieder in den Darbie -
tungen des Abends zur Entfaltung , der in
Herrn Maly - Motta einen theaterkundigen und
humorbegabten Spiritus reetor hatte , der feine
Initiative und die schönen Gaben der Mitwir -
kenden , die ans Sinn und Verständnis für das
Edle nnd Große in der Kunst basieren , znm
Sieg geführt hatte . Mit solchen Fähigkeiten nnd
Zielen darf die „Eintracht " den 100 Jahren Be -
stehen mit Ruhe entgegensehen . dt.

Ein neues Schwarzwald -
Wanderheim .

Dobel , 24 . Oft . Nunmehr ist auch das an
Nalurschöwheiteu reiche Gebiet des Dobel in die
Reihe jener Wandergebiete eingetreten , die sich
des Besitzes eines WanderheiMs erfreuen dür¬
fen : gestern wurde hier ein von der Ortsgruppe
Pforzheim des Bad . Schwarzwaldvereins erstell-
tes Unterkunfts ĥaus , die Karl -Bäuerle - GeHöcht -
nisHüite , der Benutzung übergeben .

Nach gemeinsamem Zug der von allen Rich-
tungen her zusammengeströmten Teilnehmer
vom Orte zum Hüttenplatz fand am Bovmii -
tag die

feierliche Einweihung
der in festlichem Schmucke prangenden Hütte
statt . Sie wurde stimmungsvoll eingeleitet mit
dem Vortrag des Liedes ,/Süßer Friede " durch
öas Männerquartett Wurzel aus Pforzheim .

Ihm folgt« die Begrüßungsrede des Er -
bauers , Architekt Brenner - Pforzheim . Er
gab einen Ueberblick über die Baugeschichte nnd
die Einrichtung des Hauses und überreichte dem
Vorsitzenden der Ortsgruppe Pforzheim , Direk -
tor Lang , den Hüttenschl-üffel . Unter herz-
lichen Begrüßungsworte « an die Feftteil -nehmer

. übernahm Hr . Lang die Hütt « in den Besitz der
Ortsgruppe . Der Name der Hütte solle die Ver -
dienste festhalten , die die Familie B ä u e r l e
um den Bau habe . Nicht nur ein Stützpunkt
für Wanderer nnd Skiläufer solle das neue
Heim sein, sondern zugleich ein würdiges Den -k-
mal für die im Weltkrieg gefallenen Mitglieder
der Ortsgruppe .

Daraus toi sich, mit goldenem Schlüssel geöff-
net , die Tür des Hauses auf und in der Oeff -
nun « stand ein allerliebstes Schwarzwälder
Maidli , Fr . Sch w ä m in le - Pforzheim , das
einen dichterischen Gruß i-n vollendeter Form
vortrug .

Im Namen öer Kurverwaltung und der Orts -
behörde von Dobel sprach Schultheis Allin -
ger herzliche Glückwünsche aus . Geh . Rat Dr .
Seith ° Freiburg überbrachte die Grüße des
Hauptvorstanües des Bad . Schwär zwald -ver eins .
Er nahm dabei Gelegenheit , eine grundsätzliche
Erklärung über sein« Stellung zur Hüttensr «ge
abzugeben . Er stehe in dem Rufe , ein Gegner
von Hütten 'bauten zu fein . Er sei es in der Tat ,
wo es sich um Hütten handle , die, fern den
menschlichen Wohnstätten gelegen , jede Möglich-
keit ständiger Beaufsichtigung und Reinhaltung ,
ständigen Schutzes vermissen ließen , da^u viel -
leicht noch primitivste Unterku -nstsgelegenheiten
böten nnd somit als recht fragwürdige Er -
holungsstätten bezeichnet werden müßten . Wo
dagegen , wie eben wieder bei diesem neuen
Ortsgruppenlhoim , alle Vorbedingungen « wer
gedeihlichen Betriebssührung gegeben seien , sei
er nicht Gegner , sondern Freund des Baues .

Im Namen des Oberamts Neuenbürg sprach
anerkennend und warm Dr . Hag mann ; im
Namen der Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarz ,
waldvereins markig ., begeistert und begeisternd
Rektor Fischer .

Die darauf folgende Besichtigung des Hauses
verstärkte den guten Eindruck , den man schon
von dem äußeren Aussehlen erhalten hatte . Zu
ebener Erde befindet sich der hübsch ausgestattete
Tagesaufenthalts räum mit großem eisernem
Ösen ; daneben derDam «nschlafraum m . 6 Betten ,
weiter die Kleiderablage , Anrichte usw. : im
Oberstock der Schlafraum für Herren mit
14 Betten , deren Anordnung vorbildlich pra -k-
tisch ist . Nichts , was der moderne Mensch zum
behaglichen Wohnen braucht , ist zu vermissen :
elektrisch« Beleuchtung , Wasserklosett , Wasser für
die Morgentoilette sogar im Oberstock. Ein

hübsches Kärtchen , in dem ein Brunnen frischeS
Trinkwasser spendet , umgibt das Haus ; Ruhe -
bänke , an der Südseite unter einem überdachten
Vorbau , laden zu behaglichem Ausenthalt im
Freien . Eine eigene Skiablage an der Nord -
seit« überhebt die Skiläufer der Sorge für die
Unterbringung ihres Sportgeräts .

Di « Hütte ist vorläufig für Samstags - und
<̂ onndagsbetrieb eingerichtet und besonders be-
aussichtigt . In ihrer schönen Sage am Höhen-
weg ll , unmittelbar am Walde , gegenüber einer
neu erstelltem Sprung schanz für Skiläufer , mit
der prächtigen Fernsicht , die sich von ihr aus
bietet , wird sie zweifellos einen hervor «Menden
Anziehungspunkt für Wanderer und Winter -
sportler biliden. ew.

Veranffaltunaen .
F«re »ct Hegedüs . der in muisitalischcn Kreisen dem

Namen nach auch bei uns als führender Gelger be»
kanntr Liolrnvirtuok , wird cnilich auch nach KarlS »
ruhe kommen wnö Montag , den 81. Oktober im Em »
trachtiaale in Gemeinschaft mit iwnt Pianisten Gustav
Beck ein Konzert geben . Di « Kritik stellt Hegeöüs in
iie erste Reihe der lebenden Geiger , seine Technik sott 0
fabelhaft , sein Ton von bestrickendem Charme , sein
Soiel durchaus vornehm sein . Dazu gesellt sich kefeS
Gesiibl wnd sprühendes Temperament . Man darf als»
am Zt . Oktober dieses konzertreichen Monats Oktober
noch einen ganz großen Avend erwarten . Der Vorver -
kauf bei Kurt Neufeldt hat begonnen .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , de«
SS. Oktober : Nach vorübergehender Ausheite -
rung wieder neue Trübung und Regensälle bei
auffrischenden Westwinden .

Rheinwasierftand .
24 Oktober SS Oktober

2.06 m 3 67 m
1 4S m 1.84 m
2 • 2 m 2-80 m
4.85 ra 4.33 m— m mittags 12 Uhr . 4.88 ra
— m abends 6 Uhr . . 4 82 m

3.24 m

Waidvdu «
Sckinitcrinfel« etil . .■Maxau . .

Mannheim 3 21 m

JMtfarbige, femmaschige Strumpfe verlangen
zarte Behandlung Tr\it £ux Seifenüoeken.

Diese so leichte Waschme¬
thode , bei der Sie nicht zu
reiben , nicht zu winden brau¬
chen , greift weder Farbe und
Gewebe Ihrer Strümpfe , noch
Ihre Hände an . Gleichviel ob
Ihre Strümpfe aus Seide , Kunst¬
seide oder Seidenflor , ob baum¬
wollen oder wollen , hellfarben
oder schwarz , stets bewirken

Lux Seitenflocken die gründ¬
liche und schonende Reini¬

gung , die Sie wünschen . Und
überdies : Ihre Strümpfe blei¬
ben weich und halten länger
weil der prachtvolle Schaum
der Lux Seifenflocken alles
Schädliche entfernt, das sich
beim Tragen im Gewebe
festsetzte .

Ein Lötlel voll, in
« armem Wasser
gelöst , genügt voll-

S» tauchen die Strümpfe , jede Färb »
für sich in die lauwarme Schaum¬
lösung und spülen nach einigem Hul -
und Niederdrücken in reinem lau¬

warmem Wasser sauber aus .

Verlangen Sie nut
die dunkelblaue
Lux Packung zu

auf , denn Lux Seiten¬
flocken sind außer¬

ordentlich aus -
USft giebig .

SEIFENFLOCKEN
« SUNUCHT » MANNHEIM

SO oder 90 P (g. Lux
Seilenüocken gibt

ss nie lose «
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